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nltur zugrunde gerichtet wurde . Ihnen war schließ -
ch der Bolschewismus nur ein Mittel zum

der Durchsetzung ihrer Bernichtungsvläne gegenüber

Roosevelts Generalangriff auf Südamerika
Arrangierte Putschabsichten — Gefälschte Dokumente — Gangstermanieren und Agententricks

Der OHW . - Bericht von heute
Aus dem Führer -Hauptquartier , 26 . Juli . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3n der llkaine wurde örtlicher Widerstand feindlicher

» itea gebrochen . Die verbündeten Truppen setzten trotz
ter Witterungs - und schwieriger Wegeverhältnisse die

Verfolgung des geschlagenen Feindes fort . Die Säuberung
Bessarabiens durch rumänische Verbände steht vor dem Ab¬
schluß .

3m Raum westlich und südwestlich Wiakma scheiterten
Angriffe starker neu in den Kamps geworfener sowjetischer
Kräfte unter schweren Verlusten für den Feind .

Kampfflugzeuge erzielten bei einem Tagesangriff Bom -
beuoolltrefser tn Bahnanlagen d « Stadt Moskau .

3m Eeegebiet um England vernichtete die Luftwaffe
einen Frachter von IlW BRT . Andere Kampfflugzeuge war -
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zurück .
Dabei weicht Roosevelt jeder klaren Frage , worin die

Amerika drohende Gefahr eines Angriffs bestehe , mit der
vielsagenden Formel aus . er könne nicht definieren , was em
Ängriffsversuch sei . Hingegen läßt er durch General
Marshall und Welles wider besseres Wissen deutsche An¬

griffe auf neutrale und bevorstehende Putschversuche z.
Bolivien , Brasilien und Columbien , ankundlgen . ( Ai
des Senators Smith : Worin besteht diese Gefahr und Be¬
merkung „ Chicago Daily Tribüne " ) .

Der Terror , mrt dem Roosevelt die betreffenden Regie¬
rungen unter seinen Willen zwingt , ist derartig stark , da »
die Regierungen entweder nicht wagen , zu widersprechen
oder sogar den nordamerikanischen Intrigen ihre Unter -

Berlin , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) 3m Zuge seiner
imperialistischen Politik und als Vorbereitung seiner kriege¬
rischen Absichten gegen Europa und Oftaste « beabsichtigt
Roosevelt , die Unterwerfung der unabhängigen roero -
amerikanischen Länder unter die USA . in raschen Schlagen
durchzilführen . Um die eigenen aggressiven A b -
sichten ans südamerikanische Stützpunkte
und die wirtschaftliche Unterwerfung der lbero -
amerikanischen Länder unter die nordamerikanische Kontrolle
zu verschleiern und um im Kongreß die Verhängung des
nationalen Notstandes durchzudrücken , hat Präsident Roose¬
velt auf dem gesamten ibero - amerikanischen Raum eine Hetz¬
kampagne gegen die Achsenmächte auf allen Gebieten ent¬
fesselt . die vor keiner Methode zurückschreckt . Roosevelt
unterstellt — in bewährter Methode — den Achsenmächten
keine eigenen Absichten . Der politische und moralische
Terror , mit dem dabei gegen die südamerikamschen
Staaten vorgegangen wird , scheut dabei nicht vor glatten
Dokumentenfälschungen und den übelsten Agententricks

Verfolgung des geschlagenen Feindes fortgesetzt
Feindliche Angriffe westlich und südwestlich Wjasma unter schweren Verlusten gescheitert — Bombenvolltreffer in Bahn¬
anlagen Moskaus bei Tagesangriffen — Versorgungsbetriebe und Flugplätze der Insel bombardiert — Bomben aller

Kaliber auf militärische Anlagen des Flottenstützpunktes Alexandrien

ment auf Beilin marschieren . Als drittes Aufmarschziel war
Ostpreußen vorgesehen , in das eine im südlichen Litauen
aufgestellte Armee über Allenstein vordringen sollte , um
Königsberg , von Westen her abzuschneiden , während andere
Teile von Osten her in Ostpreußen eindringen sollten , um
so den Raum von Königsberg einzukesseln . Das war bei
Plan , den der sowjetische Generalstab ausgeheckt batte und
von dem der britische Botschafter in Moskau , Cripps , mit¬
unterrichtet war , als er sich zur Abreise nach London rüstete ,
um seine Regierung von dem Dolchstoß zu unterrichten . Was
kümmerte es die jüdischen Großkavitalisten und die ihnen
hörigen Kriegshetzer an der Tbexnse . penn mit dem Überfall
der bolschewistischen Horden Dörfer und Städte zerstört ,
Millionen von Menschen ermordet und eine Jahrtausende
alte Kultur zugrunde gerichtet wurde . Ihnen war schließ¬
lich am

'

Zweck ------- ---- — „ ---- ----- --- ------ --- -------
dem verhaßten Deutschland . Ein gefährliches Mittel
allerdings , gefährlich auch für den . der es zu seinem Vorteil
verwenden wollte . Denn der Bolschewismus hätte , einmal
über seine Grenzen hinausgedrungen , alles überflutet und
schließlich auch diejenigen in seinen mörderischen Vernich¬
tungswahnsinn einbezogen , die sich mit ihm verbündet
haben . Das Schicksal Europas aber wäre besiegelt gewesen .
Darüber täuschen auch die scheinheiligen Versicherungen
Stalins nicht hinweg , der jetzt durch Radio Moskau verbrei¬
ten läßt , daß sich Rußland immer bemüht habe , mit allen
Staaten korrekte Beziehungen zu unterhalten und sich nie¬
mals in die inneren Angelegenheiten anderer Völker ge¬
mischt habe . Als Gegenbeweis brauchen wir da nicht nur
auf die ständige Wühlarbeit der Komintern in allen Län¬
dern der Erde hinzuweisen . Es genügt als krasses Beispiel
Spanien zu nennen , das im Bürgerkrieg alle Greuel des
entfesselten Bolschewismus kennengelernt hat .

Die Völker des Kontinents haben denn auch ausnahms¬
los die Gefahr erkannt und ihre Haltung mit ein¬
mütiger Entschlossenheit auf die Abwehrmaßnahmen des be¬
drohten Herzraumes Europas eingestellt . Dem national¬
sozialistischen Eroßdeutschland und seinen Verbündeten ist
die historische Aufgabe zugefallen , die Welt von der
ständig drohenden Gefahr des Bolschewismus zu befreien .
Mit jedem weiteren Kilometer , bett bie beutschen Solbaten
kämpfend und siegend auf der fast 3000 Kilometer breiten
Front in bas „ Sowjetvaradies " vorbringen , wird die llnauf -
schiebbarkeit bieser Aufgabe beutlicher . Dem Führer aber
ist es zu bauten , daß er bie Notwenbigkeit bieser Entschei -
bung rechtzeitig erkannt unb bie Voraussetzungen
schuf , bet biobenben Gefahr wirksam zu begegnen . Im
Kampfe mit biesem Gegner , bessen verräterische Haltung nur
ein Teil seiner verabscheuungswürbigen Gesinnung ist , gibt
es ferne Kompromisse . Hier steht Weltanschauung
gegen „Weltanschauung . Als Träger des Nationalsozialis¬
mus kämpft bet beutsche Solbat für Freiheit und Ordnung
gegen die grausamen Partisanen des Chaos unb bet Ver¬
nichtung aller Kultur , bie als Sklaven eines Systems dem
jüdischen Bolschewismus härteste Frondienste leisten müssen
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stützung leihen . „ „ „ , .
Im Zuge dieser Kampagne ist der Fall Bolivien

besonders bezeichnend . Hier gab sich die Regierung eines
souveränen Staates dazu 6er , dem deutschen Gesandten das
Agrement unter dem Vorwürfe zu entziehen , er habe mit
bolivianischen Kreisen gegen die Sicherheit des Staates und
der Regierung konspiriert . Als die Ablehnung der sowohl
vom deutschen Gesandten wie vom Diplomatischen Korps vor -

gebrachteii Forderung nach Einsicht in die Unterlagen . für
das völkerrechtlich unqualifizierbare Verhalten zu einer

peinlichen Situation für die bolivianische Regierung und
ihre USA .- Drahtzieber wurde , veröffentlichte man gestern
nachträglich einen aygebkichen Bries des bolivianischen
Militärattaches in Berlin . Belmonte . an den deutschen Ge¬
sandten Wendler , als Beweisstück . In diesem angeblichen
Brief wird ein Putschvlan gegen die bolivianische .Regierung
und gegen den nordamerikanischen Einfluß entwickelt , der
mit Hilfe der deutschen Gesandtschaft durchgesuhrt werden
Ê

- fach Inhalt und Form erweist sich der Brief auf den

ersten Blick als eine ebenso freche wie dumme , und naive

Fälschung . Die bolivianische Regierung will ibn von
einer fremden Macht erhalten haben . Wenn das der . oall
ist , dann stammt er zweifellos aus der nordamerikanischen

Fiilscherzentrale , was auch daraus hervorgeht , daß bann

sämtliche nordamerikanische Zwecklügen in einer , geradezu
klassischen Zusammenstellung enthalten sind . Es rtt bezeich¬
nend . daß die bolivianische Regierung der deutschen Gesandt¬
schaft vor der Abreise des Gesandten bte Einsicht tn diese
Unterlagen oeribeigert bat . , , ..

Es ist ferner bezeichnend , daß bolivianische Staatsbürger ,
die im Interesse der Aufklärung und der Wahrung der Neu¬
tralität die Veröffentlichung dieser Unterlagen verlangten ,
sofort verhaftet und zwei Zeitungen auf die

"
Schwarze Liste

gesetzt wurden .

Nach Bolivien Argentinien
Auch in Argentinien wurde ein neuer „ Zwischen¬

fall " arrangiert . Im Verlauf der letzten Jahrs , waren von
nordamerikanischer Seite in diesem Lande bereits mehrere
Male angebliche deutsche Putschversuche unter Zuhilfenahme
gefälschter Dokumente erfunden worden . Es wurde em

großer Untersuchungsapparat in Bewegung gesetzt , dessen
Arbeit ober vollständig ergebnislos war und zur Recht¬

fertigung der beschuldigten Deutschen führte . Die Falle

Jürgens , Missiones und Patsgonien schlossen mit bei Ent¬

larvung ber gekauften Denunzianten
Bei ber nunmehr von ben Kriegshetzern tn Washington

neu gestarteten Deutschland - Hetze in Argentinien be¬

dient sich bte amerikanische Regierung willfähriger Parla¬
mentarier , bie Mitglieber ber berüchtigten argentinischen
Parlamentskommission sind , gegen , deren die Ruhe des

Staates gefährdende Betriebssamkeit im Dienste einer von

den USA . gewünschten Kriegspsychose erst tn diesen Tagen
bie Regierung in einer ausführlichen Erklärung Stellung

zu nehmen sich gezwungen sah .
So wurden am 23 . Juli unter Arrangierung sensatio¬

neller Begleitumstände in „den Heimen deutscher Vereine unb

bet deutschen Wohltätigkeitgesellschaft tn Anwesenheit des

Vorsitzenden der berüchtigten Parlameutskommission , Ta -

borda , und eines Richters mehrere Stunden lang Haus¬

suchungen vorgenommen . 3n der berechtigten Erwa ^
tuna daß sie ergebnislos verlaufen mußten , hat man Raj
nicht gescheut , auf Wildwettmethoden zurückmgreifen unb »u

Beginn der Durchwublung belastendes . Material ein,u -

schmuggeln . um es nachher von der Polizei beschlagnahmen
lass - n tu können . Die Polizei beschlagnahmte dann auch

einen äußerlich als angebliches Privateigentum des früheren

Landesgruppenleiters Gottfried Brandt gekennzeichneten ,
dem angeblichen Besitzer und tedem Mitglied der deutschen

Vereine bis zu diesem Augenblick völlig unbekannten

Schnellhefter , in dem man , um bte argentinische Öffentlichkeit
vor Furcht unb Schrecken erzittern zu lassen , sage unb

schreibe einen — Dolch ohne Scheibe eingeklemmt batte .

Man kann die Liquidation auch dieses Zwischenfalles
wie bisher der Objektivität der argentinischen Behörden
und Gerichte überlassen .

Auch in Paraguay
Nicht nur von deutschen , sondern auch vom Standpunkt

der übrigen , bei iberoarnerikanischen Landern vertretenen
Staaten hat besonders die Einmischung Roosevelts in bw
Frage ber Erteilung bes Agrements für ben beutschen Ge¬
sandten Brandon bei der Regierung von Paraguay Auf¬
sehen erregt . Die Regierung von Paraguay , mit der
Deutschland freundschaftliche Beziehungen verbinden ... batte
das Agrement für den Gesandten Brandon bereits mündlich
zugesagt . In diesem Augenblick mischte sich die amerikanische
Regierung durch ihren Gesandten Frost tn die Angelegen¬

fen in ber letzten Nacht Versorgungsbetriebe bes Hafens
Great Aarmoutb in Staub unb bombatbierten Flug¬
plätze im Osten bet Insel . Seeftteitkräfie schossen zwei britische
Kampfflugzeuge ab .
_ Sn Notbaftika lebhaftere Spähtrupp tätigtest vor
Tobruk .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in ber Nacht zum
26 . Juli abermals militätische Anlagen bes britischen
Flottenstützpunktes Alexandrien mit Bomben aller
Kaliber .

Britische Kampfflugzeuge warfen in ber letzten Nacht in
Norbwestbeutschlanb Spreng - unb Brandbomben . Nur ein¬
zelnen Flugzeugen gelang es , bis zur Reichsbanvtstabt vor¬
zubringen . Die Zivilbevölkerung batte geringe Verluste . An
einigen Stellen entstauben © cbäubcitbäben . Nachtjäger und
Flakartillerie schossen acht der angteifenden britischen Kampf «
flußjeuse aj . __

beit ein unb ließ beim paraguayischen Außenminister unb
Staatspräsibenten drohen , man werde im Falle der Geneh¬
migung des Agrements wie bei der Nichtregelung gewisser
politischer Angelegenheiten nach amerikanischem Wunsch die
versprochenen Anleihen zurückhalten sowie Waffenlieferungen
einstellen .

Dieser Fall einer frechen und brutalen Er¬
pressung einet Regierung steht bisher in ber Geschichte
ber Diplomatie einzig ba . Wie im Falle bes Vorgehens
gegen ben beutschen Gesanbten in Bolivien hat auch bie
Einmischung in bie Angelegenheit Paraguays int ganzen
Diplomatischen Korps bieser Liinbet größtes Aufsehen
unb Ab scheu erregt . Dem Prästbenten Roosevelt blieb es
Vorbehalten , nun auch auf betn Gebiet ber Diplomatie zwi¬
schen Kulturvölkern bie Mittel unb bte Moral von
Gangstern einaefübrt zu haben .

88 . Berlin , 26 . Juli . Der Druck , ben Roosevelt auf
bte sübamerikanischen Staaten ausübt , verschärft
sich immer mehr . Das Ziel bieser Politik ist klar , Roosevelt
will sich bte sübamerikanischen Staaten vollkommen unter¬
werfen . Pern bient einmal bie Stiitzvunktpolitik .
Denn niemanb wirb glauben , baß bie USA . bie Stützpunkte ,
bie sie jetzt in Brasilien unb anberen amerikanischen Staaten
zu erwerben trachten , jemals roieber räumen werben . Zum
anberen bienen bie wirtschaftlichen Maßnahmen betn gleichen
Zwecke . Wenn Roosevelt jetzt mit ben sogenannten
Schwarzen Liften arbeitet unb iebe Geschäftsverbin -
bung mit jenen sübamerikanischen Unternehmern verbietet ,
bie ihrerseits mit Firmen ber Achsenmächte Zusammen¬
arbeiten — wobei baran erinnert fein mag , baß Südamerika
ohne seinen Europahanbel überhaupt nicht leben kann — ,
so ist bas ein Versuch , bie sübamerikanischen Staaten wirt¬
schaftlich zu erlebiaen . Gegen bieses System ber Schwarzen
Listen richtet sich aber in Sübamerita eine starke Protest¬
bewegung . Das argentinische Außenministerium ist
gegenwärtig babei , ein gemeinsames Vorgehen
aller sübamerikanischen Staaten gegen
Roosevelts Schwarze Listen vorzubereiten . Ob es
bazu kommen wirb , bleibt freilich abzuwarten , übt boch
Washington einen außerorbentlich starken Druck auf die süd -
amerikanischen Regierungen aus . Ein anderer Bestandteil
der Rooseveltschen Politik ist die verlogene Behauptung von
der Arbeit der „ 5 . Kolonne der Nazis in Südamerika "

. Hier
scheut man vor den gemeinsten Tricks nicht zurück . So
versucht man durch plumpe BrieffSUchungen den Eindruck zu
erwecken , als ob der deutsche Gesandte in Bolivien an
den Putschvorbereitungen beteiligt gewesen sei . Para¬
guay zwingt man . der Zulassung des neuen deutschen Ge¬
sandten Schwierigkeiten in den Weg zu legen , kurzum , auf
ber ganzen Linie tobt sich bie Rooseveltsche Politik an ben
sübamerikanischen Staaten aus , um sich diese Staaten ge¬
fügig zu machen . Natürlich soll Südamerika ein Pfeiler der
Brücke zur anderen Hemisphäre werden , in deren Belange
sich Roosevelt mit der ganzen jüdischen Arroganz der Mit¬
glieder seines Geheimkabinetts einmischen . Es zeigt sich also
auch hier wieder die Verlogenheit der Roosevelt¬
schen Politik , die immer bestrebt ist . die USA . als be¬
droht hinzustellen und von fremden „ Angreifern "

zu reden ,
während sie nur auf den Augenblick wartet , um ihre eigenen
Angriffsvläne in die Tat umzusehen und sich hierfür Stütz¬
punkte zu schaffen , um so die Weltherrschaft für die USÄ .
mit Herrn Roosevelt als erster Weltpräfident zu erringen
und das „ amerikanische Jahrhundert " herbeizuführen .

WURMS unb Mtoiie
Von Fritz Günther .

Über den Erfolgen im Osten , von denen der OKW --
Bericht täglich in sachlicher Kürze berichtet , wenn er vom
planmäßigen Fortgang der Operationen an der Riesensront
spricht , wollen wir nicht vergessen , daß sich mit dem gewal¬
tigen Ringen das Schicksal ganz Europas entscheidet : bte
Befreiung von ber Vebrohuny bes Weltbolschewis¬
mus , mit bem sich bie jübische Weltvlutokratie
zur Aufrechterhaltung ihres Machtanspruches jetzt verbunbet
hat . Immer beutlicher werben mit biesem Bünbnis , bas
verbächtig eilfertig geschlossen würbe , als ber Führer zu -
Ichlagen mußte , weil bie Bebrohung nicht länger mehr zu er¬
tragen war , bie Zusammenhänge , bie politisch unb mili¬
tärisch gesehen , schon immer bestanden , aus Zweckmäßigkeits¬
gründen aber geschickt getarnt worden waren . Wir müssen
uns dabei die Tatsache vor Augen halten , daß die jüdischen
Drahtzieher in London , New Bork und Moskau einen Ter «
m i n bereits festgelegt hatten , an dem der Überfall auf
Deutschland und damit der Angriff auf Europa vor
sich gehen sollte . In diesen Tagen , Ende Juli , spätestens
aber Anfang August , sollte den sowjetischen Armeen der An¬
griffsbefehl zugestellt werden . Bis zu diesem Zeitpunkt
glaubte Stalin mit seinem Aufmarsch soweit fertig zu sein ,
um risikolos ein Abenteuer zu wagen , das Deutschland ver¬
nichten und ganz Europa bem Bolschewismus ausliefern
sollte . Das war bie letzte große Hoffnung , bie
Churchill unb seine Trabanten hatten unb ber geheime Plan ,
mit dem man in London die Siegeszuversicht immer wieder
hochzupeitschen versuchte . Washington war von diesen Dingen
natürlich ebenso unterrichtet wie London , was sich schon
allein aus der Tatsache beweisen läßt , daß Roosevelts
Kriegshetze seit einiger Zeil keinerlei Hemmungen mehr
kannte .

Militärisch betrachtet sollte sich , wie durch die bei ge¬
fangenen Offizieren unb in verlassenen Stabsquartieren auf -
gefunbenen Befehle festgestellt würbe , ber Angrisfsplan
ber sowjetischen Armeen folgenbermaßen abwickeln : Währenb
eine aus motorisierten Verbänben beftehenbe Sowjetarmee
aus bem bessarabischen Raum in Rumänien einbrach , um
von bort aus über Ungarn unb bas Protektorat in Sachsen
und Schlesien einzubringen , sollte eine anbere Armee von
Lemberg aus im Einklang mit ben beiben um Bialystok unb
ostwärts versammelten Armeen burch bas Eeneralgouverne -

102 britische Flugzeuge in 3 Tagen
an der Kanallüste abgeschossen
Berlin . 26 . Juli . ( Funkmelbung .) Die br it i s ch e L u ft -

waffe hat bei ihren Einflugsversuchen in den vergangene «
Tagen an der Kanalküste schwerste Verluste erlitten .
Sie hat am 22 . Juli 15 , am 23 . Juli 54 und am 24 . Juli 33
Flugzeuge im Lustkampf , durch deutsche Flak , Marineartille¬
rie und Vorpostenboote verloren . An drei Tagen bat somit
die britische Luftwaffe ihre Versuche , über den Kanal nach
dem Festland einzufliegen , mit insgesamt 102 abge -
schof senen Flugzeugen bezahlen müssen .

Diese Verluste sind für die Briten um so schwerwiegender ,
als die britische Luftwaffe in diesen Lustkämpsen zahl¬
reiche viermotorige Flugzeuge mit erfahrenen Be¬
satzungen verloren bat . Auf diese viermotorige » Flugzeuge
batte man in London besonders große Hoffnungen gesetzt .
Die kürzlich erfolgte AufreibnnfleinesganzenVer -
Landes dieser schweren viermotorigen britischen Flugzeuge
bedeutet eine starke Bertrauenskrisis für die britische Luft¬
waffe . Der Ersatz der durch die deutsche Luftwaffe abgeschosse¬
nen Besatzungen wird für England änderst schwierig . Die
Unterlegenheit der britische « Luftwaffe gegenüber der a «
Mensche « und Flurengen überlegene « deutschen Luftwaffe
spiegelt sich in den lehr niedrigen Verlusten an deutsche «
Flugzeugen wider , von denen im gesamten Zeitraum nut
sieben gegenüber 102 britischen Maschinen verlorengegange «
sind .
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Moskau über Englands „ Hilfe
" enttäufcht

z

Stützpunkt zu -

Die heutige Ausgabe umfatzt 12 Seiten

» nd nur aus Furcht vor dem Genickschub des Politischen
Kommissars ihre Haut in dem für sie aussichtslosen Kampf
zu Markte tragen . Diese Welt des Bolschewismus , die der
deutsche Soldat jetzt aus eigener Anschauung kennenlernt ,
ist zum Untergang reif . Ihr Schicksal ist besiedelt ,
trotz allen Widerstandes , der hier und dort noch geleistet

Jr verbreche -
sollten . Wohl

gegen den Nanonalsozialisinus im
"

treffen und vernichten . Nachdem

Der Glückwunsch des Führers

zum Geburtstag des Gauleiters

Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Der Führer sandte an Gau¬

leiter und Reichsstatthalter Sprenger anlählich keines 57 .

Geburtstages nachstehendes Telegramm :

„ Führer - Hauptquartier , 24 . Juli . Nehmen Sie zu Ihrem

Geburtstag meine herzlichsten Glückwünsche entgegen .
Adolf Hitler .

L
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Will England so den Krieg gewinnen ?
Ein englischer Gefangener erzählt

Gefangener sowjetischer Regimentskommandeur sagt aus

„ Gegen die deutsche Atme « kann niemand ankommen "

Der italienische Wehrmachtbericht

Rom . 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Im mittleren Mittelmeer tzrben auch gestern
Bombenvcrbände unter dem Befehl von . Oberleutnant Stemm
und Leutnant Bwllenzona einen feindlichen , stark von Jagd -

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz

für den Kommodore Major Freiherrn v . Maltzabn .

Berlin , 25 . Juli . Der Führer und Oberste . Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh dem Kommodore Major Freiherrn
v . M a l tz a h n das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und sandte ihm folgendes Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Voltes verleibe ich Ihnen
zu Ihrem 40 . Lufts,eg als 29 . Offizier der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ."

Lobgesänge , Entschuldigungen und mitzglückte

as . Berlin , 26 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) . Nack , amerikanischen Meldungen i »

man in Moskau über die mangelhafte Hilie Englands

sehr enttäuscht . Offenbar hatte man von dem englischen

Bundesgenossen mehr erwartet als bau er in seinen

Kirchen für den Bolschewismus und dessen Sache beten , labt .
Die englischen Luftangriffe auf das besetzte Gebiet , die die

Engländer so stolz als Non - stov - Angrifie bezeichnen , die aber

in Wahrheit für sie . nichts weiter smd als . Non - stov - Nieder -

lagen , machen auf die Sowjets nicht den mindesten Eindruck ,
da dadurch keinerlei deutsche Kräfte von der Ostfront abge¬

zogen werden . Einige regierungsfromme Blatter in London

versuchen es nun , da England nicht weiß , was es für die

Sowjets tun soll , mit Lobgesängen auf den Mut und

die Zähigkeit der Sowjettruvven und mit Entschuldi -

g u n g e n für den Sowietgeneralstab . „ News Cbronicle
wird das aber doch zu bunt . Das Blatt wirft der englischen

Leningrad und Moskau fallen , macht keiner
m 6

Der
"

Oberstleutnant war Soldat . Die , Ahnung , daß eine

Armee nicht mit kommunistischen Theorien kämpfen und

siegen kann , ist bittere Wahrheit für ihn geworden . Propa¬
gandistische Unwahrheiten der Kommunistischen Partei wur¬
den mit dem Eranatfeuer deutscher Geschütze widerlegt . Die

Fassaden bolschewistischer Militärmachthaberei ■ fielen in . der

eigenen Front zusammen . Es muß Jo sein , sonst wurde dieser

Mann , der ohne Falsch , ohne Verschlagenheit , ohne Scheu zu
uns spricht , den wir als Soldat und Offizier anerkennen ,
nicht resignieren können : „ Mir ist alles egal , wenn nur der

^ t ' e
| ßirUerää6Ie.t? iIjm kurz , daß wir diesen Krieg , den wir

ja ausschließlich gegen den Bolschewismus fuhren , nicht gegen
die Völkerschaften des augenblicklichen Sowjetstaates richten .
Da hebt er unterbrechend die Hand und meint . , / ; ch habe

Ihre Flugzettel gelesen . Ihre Gedanken smd gut , ich erkläre

mich mit ihnen solidarisch .
"

. . , ,
Das sind die Aussagen des Oberstleutnants : wir haben

geschrieben , was er sagte , kem . Wort . zu feinen Angaben

hinzugefügt . Kriegsberichter Franz Gotz .

General Weygand Generaldelegierter

in Nordafrika
Vichy , 25 . Juli . Der kürzlich als Nachfolger von

Admiral Äbrial ernannte Eeneraldelegierte der französischen
Regierung in Nordafrika , General Weygand , hat am

Donnerstag in der Präfektur in Algier in Anwesenheit von

Vertretern sämtlicher Behörden und der verfassungsmamgen

Körperschaften fein Amt übernommen .

englische Luftangriffe sind keine Entlastung

Regierung vor . daß die nur auf dem Papier Übenden briti¬

schen „ Offensivschritte " den Sowjets keinerlei Entlastung ge

bracht hätten . „ Auf den ersten Blick sab man ein balbes

Dutzend Möglichkeiten für eine kühne Zusammenarbeit und

man bat reichlich Zeit gehabt die erforderlichen Plane aus¬

zuarbeiten . Ich bin n <6et . so schließt der Artikel,chreiber .

würde Moskau geschlagen werden , ohne daß England etwas

anderes getan hat als Bomben über Westeuropa abzuwenen ,

so würde der Unwille des Volkes sich einem kritischen

Stadium nähern "
. Man wird . gut . tun . solche englischen

Stimmen nicht zu überschätzen Sie zeigen zwar die englische

Kritik , aber sie können Herrn Churchill höchstens veranlassen ,

noch mehr Reklame für die völlig mißglückten englischen Luft¬

angriffe zu machen , die sich in immer stärkerem Maße als

Aderlaß für die britische £ uftwaffe auswirken .

Praktische Hilfe kann eben Herr Churchill seinem sowretischen

Bundesgenossen nicht bringen .

DNB . . . . 25 . Juli . ( PK .) 2300 Gefangene treten den

Weg durch die deutschen Linien an , unter ihnen der Regi¬

mentskommandeur eines Artillerieregiments . Sem Name

wird hier nicht genannt , weil seine Angehörigen noch in der

Sowjetunion leben und mij Nennung des Namens dieS -

fahr bestünde , daß seine Familie nach ., sowjetischem Brauch

ermordet würde . Er wird in einem Kübelwagen zum deut -

schen Generalkommando zur Vernehmung gebracht , wo er

gleich nach seiner Ankunft am spaten Abend vernommen wird .

ernst
^ Nn steige ? KoÄ^

den Aussagen frei und ohne legliche Hemmung wleoergivi .

ift n
^ reiDb

®
ritIeutnaent

®
ift

“
1902 geboren , hat das Gymna -

sium
^

besucht und ist verheiratet . Seme militärische Laufbahn

irf,eiterte daran , daß er als Kandidat der Pariei » n

Prüfung durchgefallen ist . Sonst b ° tte er die L ^ nce gehabt

nach fünf Jahren 3u0ebonBfeitjutW « «

Armeekorvsgeneral zu werden . So aber klomm er oie mui

tänicbe Rangleiter langsam auf . Auch heute noch ware er

nicht Regimentskommandeur — em . S ?
Parteiangehörigen gebärt — wenn Nicht

Dienst der Sowjetarmee zu stellen . arüßen
„ Seitdem ist wieder Disziplin bei uns . Wir grugen

wieder und halten auf Ordnung und Zucht . Seit dieser Zerr

ist aber auch die Begeisterung für den Kommunismus leyr

aehinten denn der Soldat hat erkannt , daß mehr alst a

Geschwätz die
"

Disziplin den Soldaten formt und kamvf -

» WVS ' AW ! S S » S2 Äfft
Smt

“ Mtabfsat ’
lSr

' wÄil 4 " «
”

" 'S * StS

LSEMWMZ
lüftunß , unsere Truppenstärke stimme nur auf dem Pam

^
mal war es da , mal war es nicht da . meistens nicht , -wo

motorisierte Verbände angegeben waren , gab es bespannte ,

wo Divisionen genannt waren , gab es kaum em Regiment ,

« n , sRpaimenter sein sollten , fanden rott manchmal nur oen

Stab
^

davon
"

vor , 20 Mann
'

die irgendwo bemmsaßen .
^

Em

MULBUMAs
treffe ich auf ein Bataillon , soll ich auf ein Bataillon trenen .

finde ich . kaum einen Zug vor . der verbissen den Ruckzug

MLK - L » äs Z -E
sm ein Gott mein Gott , diese Truppen , diese Truppen .

laate er zum Dolmetscher . „ Wir sind ja immer falsch Über

Stärke der deutschen Armee unterrichtet wordem Es wurde

g akt Ä nur geringt Verbändegegenüber lagen . «g

ÄeÄ
’

S "
« ® Ä * lMnnunn5Umato e 7n

DNB ..... 26 . Juli . ( PK .) Blaß , ein wenig verlegen , und

unruhig sab er uns gegenüber , die Tressen eines Wmgs -

Commander am Vlusenärmel . und »u seiner eleganten , ge¬

pflegten Erscheinung paßte nur ems . nicht recht . Sem wÄtet

Fuß nackt und der linke nur mit einem reichlich zerrissenen

Strumpf bekleidet . Den anderen Strumpf und den Pelz -

siiefel hatte ihm der Fahrwind heruntergerlffen , als er aus

seiner brennenden Maschine aussteigen mußte , um irgendwo

im besetzten Gebiet Frankreichs festen Boden zu gewinnen .

Drei Landser die mit ihrem Lastkraftwagen abnungslos

ihres Weges ziehend , hatten ibn aufgefunden . Er kauerte

ziemlich mitgenommen und teilnahmslos m einem Straßen¬

graben und leistete ihrer freundlichen Aufforderung , sie zu

begleiten , ohne Widerrede Folge Ja , er „bot ihnen sogar

Zigaretten an und schien — nachdem er sich etwas , eryoir

hatte — sehr zufrieden mit seinem Schicksal . Spater , m dem

behaglich eingerichteten Zimmer des . Ortskommandanten , gab

et unumwunden den Grund für seine Zufriedenheit zu . Er

hatte den Krieg einfach satt ! , 2n Australien geboren und

mehr durch Zufall als durch sein eigenes Zutun zur Royal

Air Force verschlagen , fühlte er sich von den Gns ländern

betrogen unb im Stich gelassen . Uno ba ne . ihn

gutwillig nicht mehr ..aussteigen
"

, ließen , aus ihrem „reizen¬

den Krieg , war et froh , daß für ihn fliegen unb Kämpfen

auf biete Weite ein Ende gefunden hatte
Sehen Sie "

, so erzählte et . nachdenklich dem blauen Rauch

seiner Zigarette nachblickend , „ als wir vor funr ober sechs

Wochen in England landeten , da hatte man uns etrahlt .

Jetzt ist bet ganze Krieg für uns nur noch ein Kinderspiel .

Göring hat alles , was ihm zur Verfügung stand , nach dem

Osten , gegen den Hutten werfen muffen . 2etzt fliegen wir ern .

wie wir wollen unb bringen die ganze Sache m em paar

Wochen zu einem Ende , rote mir es wollen ! Wir batten uns

zwar schon auf dem Transporter Gedanken gemacht über den

wilden Zickzackkurs des Schiffes und die zahllosen Begleit -

boote . Als uns bann aber alte , ordengeschmuckte Piloten oer

Japan läßt sich nicht einschüchtern
Tokio , 25 . Juli . Mit -der Haltung Englands und der

USA . gegenüber Japan , besonders mit Rücksicht auf zahl¬
reiche Meldungen über seine geplante wirtschaftliche
Einkreisung , beschäftigt sich ein großer Teil der lapant -

schen Presse . In bezug auf die Erklärung Roosevelts , daß

die USA . darauf vorbereitet Jeien . bet einer Veränderung
der Lage in Fernost wirtschaftliche , Sanktionen gegen Japan

durchzuführen , erklärt „ Tokio Nltschi Nttschi : „ Die USA .
irren sich gewaltig , wenn sie annehmen , daß derartige Ge¬

waltakte Japan einschüchtern ober veranlassen konnten , nÄ
der sogenannten Fernostpolitik bet USA . zu unterwerfen .

flweugen gesicherten Gelet trug angeg11ffen .
,

3n

heftigem Kamvf wurden sechs engli1che wIu8jeu g e

vom Mutter „ Defiant " abgeschoffen . Emer unserer Bomber

ist nicht zutückgekehrt . Allen anderen Flugzeugen gelang es ,
obwom sie wiederholt getroffen wurden , und Verwundete an

Bord hatten , ihre Siützvunkte zu erretchm .
In den Rächten junt 25 . und 26 . d . M . wurde der clotten -

ttützvunkt von La Valetta bombardiert . Gestern

nachmittag kam es über der Insel zwischen unteren Jcmdver -

bänben unter dem Befehl von Oberstleutnant Roa -.agnolc iinb

Ää -s räffita
Juli btaounen . Suft . und S „ Wa » t6ei

ihren siegreichen Abschluß gefunden . Insgesamt wurde « über

70 000 BRT . feindlichen , Handelsschiffs ,

raumes , sowie zwei Kriegsschiffe versenkt und

weitere 10 Schiffe beschädigt . Außerdem wurden 21 feindliche

Flugzeuge abgeschoffen . , . . . .
In Nordafrika lebhafte Artillerietatigkeit an den

Fronten von Tobruk und S - llum . In den Nachten zum 24 .
und 25 . bombardierten englische Flugzeuge Benghafi .

In Ostafrika wurden Versuche des Femdes , sich im

Abschnitt von Culquabert unseren Stellungen z« nähern ,
glatt zurückgewiesen . M , , , .

Eines unserer im Atlantik unter dem Befehl des .Kapttan -

leutnants Fraternale operierendes ll - Bo - t torpedierte und

versenkte den englischen Dampfer „ Rüper de,Larr,naga oon

5358 BRT . und den kanadischen Hilfskreuzer „ Lady Soumtts

von 8194 BRT . Die überlebenden wurden von den spanifchen
Dampfern „ Gareces “ unb „ Eampedos “ gerettet .

Abschlußbilanz der See - und Luftkämpfe im Mittelmeer

70 000 BRT . feindlichen Handelsschifssraumes und Wei Kriegsschiffe versenkt , weite « - zehn - Schiffe beschädigt - -

21 feindliche Flugzeuge abgesch - ssen - Flottenstützpunkt Lä Valetta bombardiert - Abschuß von sieben . Spitfires

Italienisches U - Boot versenkte im Mlantik kanadischen Hilfskreuzer und großen Frachter

werden mag .
Aber die Vernichtung des Bolschewismus ist nur . em

Teil der Aufgabe , die zu erfüllen uns die Weltgeschichte
bestimmt hat . Mit ihm unb ihrem jüdischen Ursprung ver¬
sucht die P l u t o k r a t i e die Weltherrschaft des Geldes ,
verkörpert in der angelsächsischen Hochfinanz in London unb
New Bork unb repräsentiert burch bie Namen Churchill unb
Roosevelt ihre Macht , mit bet sie jahrhundertelang die
Völker unterdrückten und die Massen int Elend verkommen
lieben , aufrecht zu erhalten . Der Krieg , den sie entfesselten ,
richtete sich zunächst gegen den Nationalsozialisinus im
Prinzip . Ihn wollten sie treffen unb vernichten . Nachdem
sich inzwischen aber herausstellte , daß Deutschland unb per
Nationalsozialismus ein und dasselbe ist . richtete sich ibr
ganzer Haß gegen das deutsche Volk unb bas Deutsche Reich .
So schonungslos wie in diesen Tagen ist wohl . niemals

deutlich geworden , wie abgrunbtief dieser aus indischem
Talmudgeist geborene sadistische Saß ist . und welche Ent -

blasen er an die Oberfläche treiben kann , wenn er sich frei
entfalten darf . Wobei angenommen werden muk . daß der

von dem Juden Kaufmann in seinem Buch „ Deutschland
muß vernichtet werden " niedergelegte Ausrottungsvlan des

jüdisch versippten Hocharab - Freimaurers Roosevelt otten -

sichtlich nach enger Fühlungnahme nut Winston Churchill
vereinbart worben ift . Die sensationellen Emzelheiten
bieter grausamen Vernichtungsorgie , bienach bent Willen
bes internationalen Judentums ein 80 - Milli .onen -Dolk rest¬
los ausrotten will unb sich dafür ganz raffinierte Methoden
ausgesonnen hat , werben jetzt übrigens ergänzt durch eine
Hebe , bie ber frühere Gouverneur bes Staates Wisconsin ,
fiafoiette hielt . Vor dem America - First - Ausschuß sagte

er laut Associated Preß , England erwarte , baß bie USA .-

Truppen bas ganze deutsche ^ Volk eine ffieneratton lang
unterdrückt halten sollten . Er stellte dabei fernerhin fest ,

daß Lord Halifax in einer Hebe , nor . der New Borker

Pilgrim - Society die Aufgabe der Vereinigten Staaten da¬

hin präzisiert habe , 80 Millionen Deutsche in ein

riesiges Konzentrationslager . einzusperren
und solange zu bewachen , bis die heutigen Eenerationen

des deutschen Volkes ausgestorben feien . Der Plan sieht

also vor , daß das ganze , deutsche Sßott unter die Aufsicht
englischer uno nordamerikanischer Bajonette Zeftelltwird ,

während die 20 000 Arzte , von denen der Jude Kaufmann tu

seinem Buche spricht , in aller Üngestorthelt ihr verbreche¬

risches Werk ber Sterilisation durchfuhren sollten . Wohl

noch nie in ber Geschichte ber Volker ist ein so u n g e -

b euer lieber Ausrottungsvlan gegen em Volk

aU !
® an5 geheuer scheint es bei bieten abscheulichen Vor¬

schlägen selbst ben verantwortungslosesten Rrtegstreibern in

USA nickt mehr zu sein , denn Sumner Welles , einer bet

intimen Berater Roosevelts , versucht , baneben wieber einmal

Stimmung zu machen mit den berühmten 14 Punkten

W i l s o n s . um mit bieter Locksveije . bas deutsche Volk

iit ködern Wenn er betbet von Abrüstung , jßoltcibutib ,
Weltfrieden und ähnlichen Völkerbegluckungstbeorren

schwärmt , hinter denen sich der USA .- Jmverialismus ver¬

steckt und Roosevelt als Schiedsrichter m empfehlende Er¬

innerung gebracht wirb , so mag et sich getagt fein falten , daß

bas deutsche Volk nur einmal auf einen .solchen Betrug het -

einfallen kann . Der Weg bes Schicksals , ben heute

die deutsche Wehrmacht bestimmt , ist niHt mehr auf¬

zuhalten , rotier durch Haßgesänge , noch durch Sitenenklange .

80 bis 90 Prozent der lettischen Intelligenz

ausgerottet
Juden bei ben Abfchlachtnngen maßgeblich beteiligt

Stockholm , 25 . Juli . Die Leiden bes . lettischen Volkes

unter bent Sowjettegime Rnb Gegenstanb emes ausführlichen

Berichts eines Rigaer Korrespondenten von „ Svenska Dag -

bladet "
. 80 bis 90 Prozent der lettischen Intelligenz feien

ausgerottet , heißt es in diesem Bericht . Rach emstimmigen

Aussagen haben die Juden wie in Litauen fo auch in Lett¬

land die führende Rolle bet bett Abschlachtungen nach dem

Kriegsausbruch gespielt . Die Stimmung gegen sie . sei auch

entsprechend . Viele Juden seien nut ben .Bolschewisten ge¬

flüchtet , den Rest habe man zur Sicherheit ins Gefängnis

gesteckt . . . .
Bei ber gigantischen sogenannten aRaiteneDafuierung seit

dem 15 . Juni seien die Bolschewisten ziemlich systemlos vor¬

gegangen . Alle Klassen wurden von der Katastrophe be¬

troffen . natürlich am meisten die Intelligenz und die Be

amten . Auch Tausende von Arbeitern feien verfchleppt

worden . n . , ,
Das Beifpiel Finnlands werde heute m Lettland oft

von den Letten angeführt . . Lettland hatte lieber einen » er «

zweiflungskampf gegen bte Bolschewisten Eampten mussen .

als sich , wie es - ber Fall war , langsam meberbrucken zu laffen .

RAF . erzählten , baß in den von den Deutschen beferen
Gebieten im Westen einfach nichts mehr da sei , glaubten
wir tatsächlich , wir würden nichts anderes mehr zu tun haben ,
als mit uWefährlichen Svazierslugen die letzten Reste der

beutschen Wehrmacht in Hollanb , Belgien unb Frankreich

zu zertrümmern .
"

. v , . . . . o . ; < .
„ Aber das ist boch ein gerabezu verbrecherischer Leicht -

sinn "
, warf einer von uns ein , „ jungen Fliegern ohne Front¬

erfahrung einen solchen Unfug zu erzählen . Ober hat das

einen besonderen Grund ? "
. . . . .

Der Mann mit dem Abzeichen der HAilt . lächelt bitter .

„ Ja , man sucht auch Dumme , bie sich freiwillig zu Feind¬

flügen melden . Denn die altert Hasen , bte bte Abwehrkraft

unb den Angriffsgeist ber beutschen Luftwaffe am eigenen
Leib tennengelernt haben , bie fliegen nicht mehr . Sie be¬

haupten , sich aufsparen zu müssen für die Abwehr des großen

Schlages gegen die Insel , von dem dttler sprach . Sie sind

es , die mit ihren Märchen von den Spazierflugen uns —

bie Freiwilligen aus den Dominien , den Kolonien ober bte

letzten Franzosen unb Polen — ins Feuer schickten , damit

sie , bie bie Furchtbarkeit unb Unfehlbarkeit ber deutschen

Luftwaffe zu spüren bekommen und die sie furchten gelernt

haben , nicht mehr selbst den Kovt Hinhalten muffen, . . !

Der australische Wings - Commander ohne Sttetel roat

längst gegangen , dorthin , wo für ihn der Krieg zu Ende mar .

In die Gefangenschaft . Aber wir fagen noch lange und dach -

ten über die eine Frage nach : Glaubt England wirklich , mit

solchen Mitteln den Krieg,u gewinnen . . . ?
Kriegsberichter W . Soppner - Flatow .

fr —
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( Weltbild . Ä . )

Die letzte Nacht auf sowjetischem Gebiet

rung aui

*

Kampsgelände "

öommel - Berlin

stürmen wollten .
Wir lächelten . Was mochten Re mit Trier hießen ? Man

ergießt und fie zu reichem Blühen bringt . Sie siebt an Sw

halt den Darbietungen der vergangenen Jahre nicht nach uno

konnte aus allen Schassensgebieten einer weiteren Verdichtung

der Wesenselemente der deutschen Gegenwartskumt nachgeben

Die Ausstellung umfaßt 1347 Arbeiten von 74 v

Künstlern . Der Katalog führt 655 Werke der Malerei .

427 Plastiken . 267 Graphiken und vier Wandteppiche aur .

Man wird auch in diesem Jahr zu dem inzwischen bewährten

Mittel des Austauschens greifen und im Herbst die oerkauiten

Kunstwerke durch solche ersetzen die wegen Raummamiel »

nickt gleich batten berücksichtigt werden können Durch ein «

und Ausbau der Ausstellung ist ihr Gesicht weitgehend feit »

gelegt . Auch das ist ein wichtiges Mittel der Kunsterziehung ,

daß der gewisse Gleickklang der ^ die Ausstellungen
^

vieler

Jahre untereinander bindet , die Abfickt vertieft und die Sicher¬

heit des Aufnebmens steigert . Daß der Krieg auch als

Stimmungswert üch geltend macht , liegt auf der Hand bei

große und natürliche Ernst , der unfern Alltag beherrscht - ist

auch hier im Haus der Kunst lebendig .

Die Graphik

Hervorragend und künstlerisch reich ist die Graphik ver¬
treten . In weitem Maß ist wieder den Zeichnern und Radie¬
rern Gelegenheit gegeben diese handwerklich gebundenste Art
des Kunstschaffens , bei der Geltung stets am engsten mit Können
gepaart ist . in vielen hundert Blättern zu zeigen . Die schöne
Darbietung der Gravbik im Obergeschoß des Hauses der deut¬
schen Kunst bietet stets den Genuß einer außerordentlichen Ge¬
schlossenheit des künstlerischen Eindrucks . Vielleicht ilt sogar
gerade von hier aus am selbstverständlichsten zu begreifen , wel¬
ches Forum die ..Große Münchner " innerhalb der Situation
der abendländischen Gegenwartskunst bedeutet und welches Maß
an Absicht und Leistung verbindlich hier zugrunde gelegt wird .

Alfred Dahlmann .

Die Maler

In großen Linien ist zu sagen , daß üch die Malerei weiter¬
hin völlig klar und unkomvliziert gibt , fie ist der weiten Welt
des Gegenständlichen vervflichtet und greift das Abbild als das
Wesentliche aus der Fülle der Schöpfung . Weit voran hebt
das Figurenbild , das am besten gestattet , die Beziehung zwi¬
schen Mensch Umwelt und Tat aufzuzeigen , zu schildern . Sevo
H i l z . der Aiblinger Bauernmaler , tritt in diesem Jahr zum
ersten Mal mit einer thematischen großen Arbeit auf . Seine
bäuerliche Trilogie — ist ein allegorisch -anekdotischer Zu -
sammenklong von drei großformatigen Ölgemälden . Im gro¬
ßen Malersaal fällt weiter ein Trivtvchon ..Arbeiter . Bauern
und Soldaten " von Hans Schmitz - Wiedenbrück auf .
Der Düsseldorfer Tiermaler Julius Daul Jung Hanns
bildet einen weiteren starken Akzent . Gern gesehen find auch
diesmal die Landlchaften des Nürnberger Hermann Gradl .
Der Frankfurter Maler Hans H a o v reicht mit feinen beiden
Figurenbildern . .Wasferfchöpferin " und ..Thetis " in die Spitze
der Ausstellung . ..Der Führer im Kamvfaelände " von Conrad
Hommel . das wir in einer Reproduktion zeigen
und .-Bildnis des Führers " von Franz T r i e b s ch find die
beiden großen revräsentativen Arbeiten , die als Präambel den
beiden Saalreihen des Erdgeschosses vorangestellt find . Das
Kriegsbild ist diesmal mit einer Reihe ausgezeichneter Ar¬
beiten vertreten und trägt grundsätzlich mehr und besseren
Akzent als bisher . Eindrucksvoll und von malerischer Kraft
find wieder die zahlreichen Jndustriebilder . Landschaft und
Blumenitück itellen in natürlichem Reichtum das gute Tafel¬
bild . wie man es im Haus der Deutschen Kunst als aus echter
Naturfreude sich gebend gewohnt ist . Das Porträt und der
Akt treten diesmal deutlich in den Hintergrund . Tbomas
Baumgartner gibt in feinem mächtigen Ölbild ...Kampf
des Arztes mit dem Tod " eine Problematik des Thematischen
und seiner kompositionellen Fassung die in diesem Haus völlig
neu ist . Der Saal 3 ist als ..Sonderausstellung " in diesem
Jahr dem Berliner Maler Raffael Schuster - Woldau
vorbehalten .

Die Plastik

Breitet fich in den Sälen der Malerei in vorbildgetreuen
Arbeiten iene reiche Eegenitändlichkeit der Natur aus . wie
fie unser Auge zu bergen weiß . !o wird im anderen Teil des
Hanfes die zur Aufstellung gekommene Plastik ip ihrer Mehr¬
zahl von jenem inneren Man des Architekturgefühls beherrscht ,
das den großen Bauten von Partei und Staat zugrunde liegt .
Auffällig treten Brunnenkomvofitionen in diesem Jahr her¬
vor unter ihnen Jose ! W a ck e r l e ß ..Monumentalbrunnen
mit einer schwer hockenden Frauenfigur und Joies T h o r a k s
. .Urteil des Paris "

, das hier wohl zum ersten Mal von einem
Plastiker als Motiv gewählt wurde . Bon Arno B r e f e r tjt
wieder ein Großrelief da ( „ Der Rächer " ) und eine Gronvlastik
. .Berufung " — ein sitzender Mann mit trotzig seitwärts ge¬
wendetem Kopf . Im übrigen beschränkt sich die Plastik ams
Ganze gesehen , darauf , den schönen Menschen darzustellen , vor
allem den weiblichen Körper , und bedient fich dazu fast ohne
Ausnahme der aufrecht stehenden oder schreitenden Figur .

sprach von ..lebender Ware " ( ! !) . von . .Gold "
, von ..Ur¬

kunden "
. und irrte sich ungemein .

Es wurde Nacht . Nichts zu essen und zu trinken , und
auf deutscher Seite wartete man mit dem Kameradschaftsabend .
Ein Schneesturm fetzte ein . Die Fahrer verteidigten „ihre
Wagen , sie schlugen den EPU .- Männern auf die Hande .
Patrouillen wurden von uns gestellt . Stundenlang mit den
nassen Füßen in der Schneepampe ohne Schlaf .

Der Morgen kam , und die Sonne schien . Heute mußten
die Stunden gezählt werden , denn nachts um 12 Uhr lief der
Diplomatenpaß ab . Von da an gab es keinen unmittel¬
baren deutschen Schutz mehr . Und dabei standen wir so
nabe an der deutschen Grenze , vielleicht 300 Meter . Ein
leichter Straßenbogen verdeckte den Schlagbaum nach E . . .

Neue Schikanen erwarteten uns noch , beginnend
mit dem Abladen der Kisten . Jetzt war es ausgerechnet eine
winzige Konservenkifte mit Tomaten , ein Restbestand der
Gemeinschaftsküche . Wieder Protest und Gegenvrotest . Die
Nerven waren erregt . Der deutsche HauptbevollmaLtigte
fuhr auf die deutsche Seite und sprach mit Berlin . Dann
kam er zurück und sprach mit dem Gesandten in Kowno . Der
Draht verband mit Moskau . Und die Stunden vergingen .
Der Chef hatte sein Kommando eisern in der Hand . Wir
waren einig . 3m Falle von Gewalt hätten wir uns , rück¬
sichtslos gegen das Zoll - und Grenzkommando verteidigt .
Wir ff - Männer wären nicht die Unterlegenen gewesen , das
wußten wir . Ein Durchbrechen zur deutschen Grenze war
schwer . 50 Wagen formieren sich nicht so schnell . Aber lenes
deutschen Polizei - Hauptmanns muß gedacht werden , der an
der Grenze mit feiner Hundertschaft bereit stand . \

Wir machten lustige Witze und Raufspiele im Schnee ,
um untere innere Sicherheit zu zeigen . Sowjetische Grenz¬
posten luden auffällig ihre Gewehre . Man brachte zwei
Litauer , die über die ..grüne Grenze " flüchten wollten , ge¬
fesselt zum Babnbof . dahinter eine Horde von 50 Sonnet »

Eröffnung durch Dr . Goebbels

München , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Große
Deutsche Kunstausstellung München 1941 wurde beute
« eigen durch Reichsminifter Dr . Goebbels frier -

lich eröffnet . Er bielt dabei die Eröffnungsrede , bei
bet er an den groben Feftzng erinnerte , der alljährlich
6ie »nm Ausbruch des Krieges in farbenprächtigen
Skuppe « nad Bildern 2000 Jabre deutscher Geschichte
vor den Augen des Beschauers erftebrn lieb . Ans der
richtunggebenden Red « entnehmen wir die Grund¬
gedanken .

Krieg und Kunst

S
Während untere Soldaten in triumphalen Feldrügen ,

t schon umglänzt von der Glorie nie verblassenden Tcklack -
rubms . unter der genialen Führung ihres obersten Felo -

h «nn dieies Kapitel deutscher Geschichte schreiben , behaupte¬
ten aber auch die K ü n ft e nach wie vor ihren beherrschenden
Platz im Leben des deutschen Volkes . Denn auch die Kunst
gebäre ju den unabdingbaren Funktionen unseres nationalen
Daseins , und das erst gebe dem gegenwärtigen Kriege seine
unwiderstehliche Stoßkraft , daß er für dieses nationale Da¬
sein unteres Volkes insgesamt geführt werde .

Immer wieder hätten die ewigen Widersacher D ^ itsck -

lands versucht , eine ganze feindliche Welt gegen dtefe Werte
zu mobilisieren , am haßerfülltesten stets bann , wenn Eeut
und Macht bei uns eine Einheit einzugehen im $ egntf
waren , in der das ewige Deutschland feinen sichersten Schutz
Und «. Dabei hätten überhaupt nur Deutschland und

München im Saus der Deutschen Kunft zur Eröffnung der

Großen Deutschen Kunstausstellung Der Führer selbst
weile im Osten . Dort vollziehe fick letzt die endgültige Wende
unteres Volksschicksals .

So weilten auch alle untere Gedanken und Wünsche bei

jenen Männern , die , unter Einsatz ihres Lebens diele

glanzvolle Epoche vorbereiten beiten . Am tiefsten aber fühl¬
ten wir uns dem Führer selbst verbunden , der auch , in diesem
gewaltigen Ringen unteres Volkes gegen die Machte einer
feindlichen Welt die ganze Laft der schwersten Verantwortung
auf feinen Schultern trage

Denn untere Zeit solle nicht das Ende unterer Geschichte ,
sondern einen neuen herrlichen . Anfang . bringen , und die

deutsche Kunst solle auch in Zukunft blühen und ge¬
deihen können .

tungsschlachten von Kutno . von Andalsnes . von Flandern und

von der Maginotlinie . von Skovlje und vorn Ruvel - Pab . von
Bialyftok und von der Beresina schlugen .

Damit schließe sich dann der Ring unterer Geschichte und

sei bann auch bie Stunb e bet Begnadung für unsere

deutsche Kunft gekommen . Ihre Bilder und Bauwerke , ihre

Gedichte Lieder und Sinfonien wurden »um Ausdruck

bringen , was wir alle empfänden : das tiefe unb u n -

befchreibliche Glück . Kinder Meter groß e n

Zeit fein zudürfen . Der Gruß an den Führer fei Dank

dafür und Gelöbnis zugleich .

Gang durch die Ausstellung
Die Große Deutfche Kunstausstellung 1941 im Haus der

Deutschen Kunft in München ist ein neuer überzeugender Be -

weis der inneren Kraft des deutschen Volkes , die fick trotz

der großen Anforderungen und Aufgaben des Krieges unge¬

hemmt auch in die kulturellen Zweige des Lebens , die Kunst .

44 - Erga . Nachftebenb erhalten , rott einen Bericht ,

den uns ein Mitglied des ^ - Unisiedlungskommanbos

in Litauen gab . der besonders bezeichnend ht für die

. Loyalität " , mit der die bolfchewiftischen Vertrags¬

partner schon damals ihre eingegangenen Berpfllw -

tungen Wirklichkeit werden ließen . Moskau wartete

nur auf die Gelegenheit , ferne Horden gegen uns los -

zulafien .

Schon am Bahnhof in Kowno sagten die Juden zu Mit¬

gliedern des tt - Umsiedlungskommandos . daß wohl der letzte

litauische Umsiedletttansvort noch über die Grenze käme ,

daß aber das Umsiedlungskommando selbst ., das Land nicht

mehr verlassen und in Sibirien landen wurde .

Wir lachten darüber , denn als ff - Männer batten wir

bei den Sowjets Io manches erlebt : uns konnte nichts mehr

erschüttern Und doch tollten wir eines anderen belehrt

werden .
3m Abschiedsbankett tagte man sich noch her,licke Worte

und betonte die deutsch - sowjetische Freundschaft . Das war

wohl das letzte Zeichen der Höflichkeit , bann verounkelte

sich bet Horizont .

tolbaten .
Es würbe Mittag unb Nachmittag . Die unfchulbige

Konservenkifte ftanb abseits am Weg . und die viehischen Ge¬
sichter der EPU .-Strokche grinsten . Da . endlich der Wagen
des Chefs , der von deutscher Seite kam Eifern war fein
Gesicht , aber hoffnungsvoll seine Worte : Das Auswärtige
Amt bat fick eingeschaltet . Moskau gibt nach !" Als nun
ber gleiche Besckeib bem sowjetischen Zollhäuvtling unb bem
fteßoertretenben jüdischen llmfiedlungschef von Moskau
durchgegeben wurde , war der Weg zur Grenze offen .

Mai Hania . ff - Kriegsberichter .

Die Erohe Deutsche Kunstausstellung 1941
Das große kulturelle Ereignis des Jahres — Hoher Stand des deutschen Kunstschaffens

Die Stunde der Begnadung

Für das gleiche Ziel schaffe aber auch , der deutsche
Künstler in den reichen Stunden seiner schöpferischen Ein¬
samkeit . Der Krieg habe der so vielversprechenden Auf¬

wärtsentwicklung kein Halt gebieten können , er habe fick auch

hier als der große Kräfte ! ammIer und leiden¬
schaftliche Ansporner ertpteiem Der nationale Ehr¬

geiz habe auch das deutsche Kunftickaffen erfaßt .

Längst fei die Große Deutsche Kunstausstellung eine

Sache des ganzen V o l k e s g e w o r d e n . Wenn dann

am festlichen Tage des Sieges der Führer wieder , mitten unter

UNS weilen werde , und wenn der Zug der zweitausendiahri -

gen deutschen Eelckichte an ihm Dorfietbefthere bann sollten .am
Schluß bi ei es Zuges die marschieren , die bas Kapitel

bieies Krieges schrieben : bie Soldaten , die die Vernich -

3m Schneesturm fetzte sich die Kolonne des ff - Kom¬

mandos mit den Fahrern des NSKK . in . Bewegung : barte

Männer , die felbft den Teufel nickt , fürchteten . Gegen

Mittag war der Erenzort erreicht . Die Zollkontrolle ging
flott vonftatten . Die lünf Lastkraftwagen mit dem Dienft -

aeväck des ff - Kommandos und dem sowtetifchen Ausweis
kontrollfrei garantierten Divlomatengevack ruckten vor . Es

schien , als ob alles in Ordnung fei . als plötzlich die Bombe

Dlafete .
Ein geringfügiger Anlaß ließ die Sowtets die Forde -

aufstellen , das getarnte Diplomaten - und Dienftgevuck

zu untersuchen . Protest hin . Protest her . Stunde um Stunde

verrann . Eine Einigung : man wollte nur die Anzahl der

Kisten - und Gepäckstücke prüfen Also mußten die Kiften vom

Wagen . Als die Sowjets gebeten wurden , den Rett der

Kisten im Wagen selbst feftzuftellen . lehnten fie es ab Also

wurden die Kiften . zumal es dunkelte , wieder eingeladen

Jetzt fanden sich etwa 20 GPU .- Manner und Zollbeamte em .
die zwischen dem Wagenpark mit Stablamven herumftrolckten .
Sie batten es auf einen Wagen abgesehen , den fie anscheinend

»Der Bergmann
"

Plaftik von Sans B r e k e r - Düsseldorf

( Weltbild K . )

aeiftiaen Unterwelt aus dem Wege schafften . Auch die Neu -

aeburt Europas lasse sich durch die Hom und leer gewordenen

Phrasen ber Zivilisationsliteraten nicht mehr aufbalteit .

3m Zeichen dieser geschichtlichen Auseinandersetzung , in

der R ? ickL zerfielen und in der unter Erdteil in einer erd -

bebenartigen Erschütterung feine neue Formung erfahre ,

versammle fick die deutfck » Kunftwelt nun rote alliahrlick in

»Der Führer im

Gemälde von Conrad

Italien der Welt europäische Kulturwerte von

Rang und bleibender Dauer geschenkt . Tatsächlich
stünden ia auch die Ausstellungshallen unserer Gegner letzt
während des Krieges leer , aus den Filmateliers feien

Bärfenbüros und Getreidesilos gemacht worden , und über

ihre Rundfunkttationen könnten fie mangels eigener wiuiu
von Rang nur entweder deutsche und italienische Musik oder

auäkende Negerlaute übertragen . . Die , weftleri ! che

Plutokratie empfinde ia auch letzt nicht die Spur von

Scham darüber , daß fie nun endlich auch nach außen bin,ben
würdigen Vundesgenossen im s o w i e 111 tb e n -o o 11 He¬
roismus gefunden habe . und fie , wage es >ogar , selbst

dieses aufreizende Konkubinat heuchlerisch als Schutzwebr

gegen die angebliche Bedrohung des treten Geisteslebens durch

uns zu empfinden . ,
Europa siebe beute vor einem ähnlichen Prozeß , rote rott

ihn im Innern bereits einmal durchgemacht hatten , als wir

bie in ber bemolratiic &en Republik getarnten Kräfte der

-
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Krieg not «

hierzu zu . leisten . p .

Dkssbaöan - Dotzgstr »

— Todesfall .

Momentaufnahmen r

BAYER T >er cfüte dfcM ?- Ordner !

26 . Juli
27 . Juli
28 . Juli
29 . Juli
30 . Juli
31 . Juli

1 . August
2 . August
3 . August

abgeworfen

in den letzten
In einem ab -

Mann und

diese sofort
sie nicht zu

Samstag : Verdunkelung von 21 .19 bis 5 .48 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 21 .17 bis 5 .50 UhrPrägen Sie es sich gut ein . Es -ist das
_

Merkmal deutscher Arzneimittel , die

Weltruhm erlangt haben und Millionen

Linderung und Heiking bcachfen Jtedes

• ^ ^ « - Arzneimittel trägt auf der Pak .

kung dieses Zeichen . Es ist das Zeichen

des Vertrauens .

Verwirrung und Unruhe in das Gebiet der im

wendigen Verbrauchslenkung zu tragen .
Es ist selbstverständlich , daß jeder deutsche

jede deutsche Frau , die eine solche Karte findet ,
bei der nächsten Polizeidienststelle abliefern und

Sonnenuntergang
21,19 Uhr
21,17 „
21,16 „
21 .14 „
21,13 ,.
21,12 ..
21,10 ,.
21,09 „
21,07 ,.

geschossenen Flugzeug wurden große Stapel solcher gefälschter

Karten gefunden .
' Die Fälschungen sind als solche leicht erkennbar . Die

Engländer beabsichtigen offenbar mit diesem plumpen Trick

Ein plumper Trick

Falsche Kleiderkarten durch Britenflieger

Eingeflogene britische Flugzeuge haben
Tagen gefälschte Kleiderkarten abgeworfen .

wsfrau nicht unerhebliche Körver -
<r ; « - Fran mit den

Sonnenaufgang
5,47 Uhr
5,48 „
5,50 „
5,51 ..
5,52

6,53 . ,
5,55 ..
5,56 .,
5,58 „

benutzen versuchen .
Die Verwendung einer solchen Karte bedeutet Sabotage

an der Kriegswirtschaft . Wer sich ihrer schuldig macht , muß
damit rechnen , daß er als Volksschädling durch das Sonder¬
gericht zu langjähriger Zuchthaus - oder gar Todesstrafe ver¬
urteilt wird .

Schaffung
einer textilen Rohstofsreserve

Wikruf zur Reichsspinnstoffsammlung vom 28 . Juli
bis 23 . August 1941

In seinem schicksalhaften Ringen um die Freiheit der
Nation ist das deutsche Volk zum enticheidenden Endkampf ange¬
treten . Es gilt nun . den Sieg zu vollenden .

Ein unbeugsamer Siegeswille verleiht unseren Soldaten
an allen Fronten die Kraft zu beispiellosen Leistungen und
Erfolgen . Die Heimat bewundert nicht nur die Wasfentaten
ihrer Soldaten , sondern ist auch stets bereit , ihre ganze Kraft
in diesem Kampf einzufetzen .

So wird auch die Heimat einmütig mit ihrer Svende
hinter der Reicksspinnstoffsammlung stehen und zur
Schaffung einer textilen Rohstofsreserve beitragen .

Eine umfassende Sammlung von Textilie « aller Art . be¬
stehend aus Stoffabfällen , alten Teppichen und Vorhängen ,
nicht mehr tragfähigen Kleidungs - und Wäscheitücken usw . wird
in der Zeit vom 28 . Juli bis 23 . August durchgeführt . Viele
fleißige Hände werden sich regen , um die bisher vielfach acht¬
los aufbewahrten oder vermeintlich als wertlose Lumpen
liegengelassenen Textilien einem große » und nützlicheren Zweck
zuruführen . Alle diese Abfälle , die kick in jedem Haushalt und
insbesondere im Lumvenkack der Sausirau befinden . werde «
gebraucht und verarbeitet .

Ich rufe daher die deutschen Volksgenossen , besonders aber
die deutsche Frau auf . alle vorhandenen Stoffabfälle zu den
Sammelstätten der Reichskpinnstoffscmmlung zu bringen und
dort abzuliefern .

Der Reichskommissar für Altmaterialverwertung
und Reichsbeauftragte der RSDAV .

für Altmaterialerkassung .
gez . : Hans Heck .

Biele Ehrungen wurden den Eheleuten Friedrich Rossel
und Frau Wilhelmine , geborene Schmidt . Taunusstraße 10 . zu
ihrem goldenen Sochzeitsfest zuteil . Besondere Freude erregte
ein Glückwunschtelegramm des Führers . Ortsgrupoenleiter
Kraus überbrachte auch hier die Glückwünsche der Orts -
sruvve . Zahlreich waren die Ehrungen durch Behörden und
durch die Einwohnerschaft .

Das „ $ B. S .“ gratuliert . Frau Johannette Hammer
Wwe .. Kakl - von - Linde -Straße 8 . begeht am 27 . Jul : ihren
8L Geburtstag .

Unfälle . Ein Motorradfahrer kam beim Überholen eines
vor ihm fahrenden Fahrzeuges durch plötzliche falsche Fahrt¬
richtung desselben zum Sturz und zog sich Fußverletzungen
zu — Beim Einfangen einer Kuh . bte aus dem Stall ausge¬
brochen war , erlitt eine Bauersfrau nicht unerhebliche Körper¬
verletzungen . da das wildgewordene Tier die Frau mit der .
Hörnern angriff . Die Verletzte mußte sofortige Krankenhaus¬
behandlung in Anspruch nehmen .

Gartenstunden
Verbundenheit mit der Erde

Auch auf dich wartet irgendwo ein Garten ein Stück
Land mit Himbeerhecken und Rosenbüschen , mit schmalen ,
buchsbaumgefaßten Wegen und blühendem Phlor . duttenden
Nelken und Reseden , mit leuchtenden Johannisbeeren und
einem alten , breitästigen Apfelbaum . Wenn er nicht dem
Eigen ist , dieser Garten , dann träumst du von ihm .

'oder viel¬
leicht gehört er deinen Freunden ? Du aber liebst ihn mit
aller Inbrunst , denn deine Sehnsucht spaziert darin herum ,
deine Sehnsucht , die aus der dumpfen Stube von der
einförmigen Arbeit an heißen Maschinen , aus dem Lärm und
Grau zwischen Häuserfronten fortfliegt in den Atem brauner
Erdschollen , in die Geborgenheit einer kleinen , grünen Welt ,
in das Spiel von Wolken und Wind , unter einen weiten ,
weiten Himibel . — — Hier spürst . du den Schlag , deines
Herzens stärker , hier fühlst du dich wirklich lebendig wer¬
den und sein in jedem atmenden Blatt — —

Schau , wie hoch das Pfefferminzkraut in diesen . Tagen ge¬
worden ist ! Die Bohnen und Erbsen müssen auch wieder durch -
gepflückt werden . Und während du von den köstlich dicken
Johannisbeeren die Trauben brichst , siehst du . daß wahrhaftig
der dunkelrote Rosenstrauch schon wieder ein . paar Bluten
öffnet . Die Wicken am Zaun sind aber wirklich in ihrer Zart¬
heit ein unternehmungslustig Volk , schicken so einfach nut nichts
dir nichts die jungen Svrößlinge hinaus — wartet , man
muß euch ein wenig festbinden . Es ilt nicht imon . im
weiß . — aber so ist das im Leben ! . . .

Die Glut des Tages ist langsam mit einem kleinen Winde
daoongelaufen . und die Abendsonne taucht noch einmal alles
in ein tiefes Leuchten . Der rissig - trockene Boden brennt und
kratzt deine nackten Füße , aber niemals sonst fühltest , du er¬
schüttert so sehr das Glück deiner Verbundenheit mit
der Erde , woher dir alle Schönheit und Freude — und
aller Schmerz kommt . . . n , . / ,

Du schleppst mit einem von innen erwachten Lachen viele ,
viele Kannen Wasser , den Durst der Blumen und Straucher zu
stillen und ein Frieden schwebt über deinem Garten und
ergreift auch dich . A . Vl .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Jeder einzelne ist mit verantwortlich dafür , daß unsere

Stadt eine vorbildliche Verdunkelung aufweist . . Wer die

nachfolgenden Zeiten genau befolgt , handelt richtig .

Nützliche Entrümpelung

Alttextilien werden der Neuverwertuna zugetübrt

Der Ruf nach ..Lumven . Knochen . Alteisen " hat schon in

Friedenszeiten die sparsame Hausfrau auf den Plan gerufen ,
dem Sammler die für sie nutzlosen , für die RMionwirtichaft
aber bedeutungsvollen Altstoffe zuzunihren . Knöchern 6nen
und die übrigen Rohstoffabfälle werden seit Monaten
systematisch von der Schuljugend erfaßt , um . sie der Wleder -

verwertung zuzuführen . Nunmehr kommen in einer großen
Sammelaktion auch die alten S v i n n st o i : e an die Reihe .
In jedem Haushalt stnd sie zu finden , entweder in wüstem
Durcheinander in einer Ecke aufbewahrt oder aber sorgsam
in einer Kiste verpackt . Diese Vorräte sollen in der .R e ich s -

spinn st offsammlung 1941 die vom 28 . Jul : bis zum
23 August läuft , mobilisiert werden . Was wird gesammelt ?
Willkommen sind Reste redet Art : Wolle . Baumwolle . Zell¬
wolle . Leinen Seide . Kunstserde . Jute . Hanf . Flachs , alte ,
nicht mehr tragfähige Kleidungsstücke aus . den vorgenannten
Stoffen , alte Strümpfe . Teppiche . Filzhute und Filzschuhe ,
Scheuerlappen . Bindfadenreste uw . Eine umfangreiche Liste !
Jeder wird etwas davon zu Hause haben und wenn wir ihm
sagen , daß die Industrie aus diesen alten Stoffen neue Werte
Herstellen kann , die vor allem unserer Kriegswirtschaft , und
unseren Soldaten bienen , dann wird keiner diese wichtige
Sammelaktion vorübergehen lassen , ohne selbst einen Beitrag

„ Das schöne Wiesbaden "

Rege Beteiligung beim Lichtbildwettbewerb

47 Lichtbildfreunde haben 371 Aufnahmen beim Lichtbild¬
wettbewerb des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins in Verbindung mit der Städtischen Kur -
und Bäderverwaltung eingereicht . Am 15 . Juli war
Einsendeschluß und heute liegen bereits die Ergebnisse des
Preisgerichts vor . das vor keiner leichten Aufgabe stand , zu¬
mal viele der in die engere Wahl gekommenen Motive nur
unerheblich in der Bewertung voneinander abwichen . Bei
zukünftigen Wettbewerben sei ledoch den Einsendern geraten ,
die Bedingungen genau durchzulesen und sie zur Grundlage
ihrer Arbeiten zu machen , denn leider mußte diesmal manche
Ausnahme von vorneherein ausscheiden , weil sie den Anfor¬
derungen . die der Wettbewerb stellte nicht oder in nicht ge¬
nügendem Maße entsprach . Drei Aufnahmen . .Wiesbaden -

Frauenstein " von Heinz W ö r n e r wurden mit dem 1 . Preis
ausgezeichnet : der 2 . Preis fiel auf eine Aufnahme des Kur¬
hauses von Carl Eberth , der auch noch den 5 . Preis mit
dem Motiv ..Kurleben an der Brunnen - Kolonnade " erhielt .
Willi Rudolph wurde mit einer Eesamtaufnahme unserer
Stadt dritter Preisträger , konnte aber noch weitere vier
Preise für sich buchen . Den 4 . Preis erwarb Hermann
Schlosser für eine Aufnahme von Wiesbaden -Schieritein .
Von den übrigen Preisträgern seien noch genannt : Heinz
Wörner . Hermann Schlosser , Hans Herrmann . Dr . Otto
Schnecko . Walter Hultsch und Paul Binding . Die Arbeiten
der fünf ersten Preisträger werden Anfang August im Schau¬
fenster des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins . Wilhelm -
straße 54 . zu sehen sein .

— Wir gedenken am 26 . Juli : des 1835 zu Leipzig ge¬
borenen Geologen und Vulkanforschers Alphons S t ü b e l .
gestorben 1904 zu Dresden . Er besuchte 1866 Santorin und
bereiste 1868 — 1876 Südamerika . — 1902 wurde in Fürth
Albert F o r st e r , der Gauleiter der NSDAP , in Danzig
und im Warthegau , geboren . — 1916 starb in Solln bei
München der Anthropologe Johannes Ranke , geboren
1836 in Thurnau . 1886 Professor der Anthropologie in Mün¬
chen gründete Johannes Ranke , der ein Neffe des Geschichts¬
forschers Leopold v . Ranke war , 1889 durch Schenkung seiner
Privatsammlung die anthropologisch -prähistorische Samm¬
lung in München , deren erster Direktor er war . — 1932 ging
im Fehmarn - Belt das deutsche Segelschulschiff
„ Niob e “ unter . — 1935 starb die bekannte Ballonführerin
und Fallschirmabsvringerin Käthe Paulus , die vor 1914
auch in Wiesbaden oft ihre Künste zeigt . Die Er¬
findung der unerschrockenen Frau , der zusammenleg¬
bare Fallschirm , wurde im Weltkrieg beim deut¬
schen Heer eingeführt . — 1939 erfolgte die Freigabe des

Fernsehrundfunks für die Öffentlichkeit . — Wir geden¬
ken am 2 7 . Juli : des IX . Thermidor des Jahres II , des
11 . Manats im französischen Revolutionskalender ( 1794 ) , an
dem Robesvierre gestürzt wurde . — 1808 erfolgte die
Freisetzung der Domänenbauern in Ost - und Westpreußen . —
1830 begann die Pariser Julirevolution, ,

— 1881
wurde in Höchst a . M . Hans Fischer , der Schöpfer der
Synthese des Blutfarbstoffes , geboren . 1916 Prozessor in
Innsbruck , 1919 in Wien und seit 1921 an der Technischen
Hochschule in Wien . — 1924 starb in Berlin Ferrucio
Busoni . geboren 1866 zu Empoli bei Florenz . Als
Schriftsteller wie als Musiker hatte Busoni auf kurze Zeit
die geistige Führung seiner Epoche .

— Hören Sie am Sonntag ! Das -Orgelkonzert des groß -
deutschen Rundfunks um 8 Uhr wird aus dem Metzer Dom
übertragen : es spielt Dr . Herbert Haag . .Die Erde ilt alt ,
doch wir schaffen sie neu . wir müssen ihr gläubig vertrauen
ist das Leitwori des . .Schatzkästleins " um 9 Uhr . Es sprechen :
Joachim Gottschalk und Paul Klinger . Um 12 .49 Uhr
bringt das Deutsche Vol ks konz er tbeliebte . Volks¬
und Soldatenlieder sowie Märsche . Um 1430 Uhr wird ein
Puvvenspiel . .Kasperle bei den Wilden gesendet .
Deutsche Heeresmärsche hören . wir von 18 .10 ms
19 .00 Uhr . . .Sang und Klang bringt das Reichspro -

könnte deshalb ohne Zweifel höchst aufschlußreich sein liier das
Wesen der Psyche , wenn man mir den Sinn , dieser Verlaut¬
barungen in Worte fassen könnte . Zweifellos hat der
Schnarcher der Allgemeinheit Bedeutsames zu sagen , sonst
wäre es ihm nicht möglich , sich den Gemeinschaf tsemvmng sogar
bei den schlafenden Mitmenschen zu erzwingen . Und daß es
ihm ernst ist mit der Ausübung seiner übernommenen Pilicht .
das beweisen Kraft und Niiancierung bei der Herstellung her
beliebten Sägegeräusche . Ganz schwierige Stucke seiner Kunst
bietet er unter reichlichem Aufwand von Seuizern dar ohne
daß er damit das Mitleid seiner Zuhörer auslosen konnte .
Kaltherzige Spötter benutzen vielmehr gerade diese Glanz¬
stücke feiner Darbietungen ' zu «am profanen Vergleichen . Gar
teilt Verständnis für seine Leistungen findet der Schnarcher ,
wenn seine Umwelt ebenfalls schon schlaft , und er durch oor «
bildliche Beharrlichkeit seine Mitmenschen zum Gemeinschaits -
emvfana zwingt . Dann reagieren , die Volksgenosten ähnlich
wie beim Katzenkonsert . nur erweisen sich in solchen Fallen
Schube . Stiefel . Pantoffel , notfalls auch Schemel als hand¬
licher . In großen Schlafräumen wird es kaum einmal an
dieser hübschen Unterhaltung während der Schfaienszeit teilen ;
schläft der Schnarcher aber allein , dann verfehlt ferne Be¬
tätigung völlig ihren Zweck . — u .

gramm von 20 .15 bis 22 .00 Ubr . Am Montag um 17 .2a
Uhr überträgt der großdeutsche Rundfunk aus der Eremitage
zu Bayreuth eine Musik im Freien Um 20 .15 Uhr
..Für jeden etwas “

.

— Eine Kräuter - und Vilzlehrwanderführung leiten
Paula ÜI f e r t und Agnes Olivia Klein am Montag .
Treffpunkt ist die ..Stickelmüble " am Goldsteintal anschließend
an den Autobus , der 14 .10 Uhr von der Taunusstraße abfährt .
Messer Korb . Panier und Bleistift sind bei dieser Führung ,
an der jeder Volksgenosse teilnehmen kann , mitzubringen .
Fräulein Paula Ulfert bat in den letzten Wochen in
Bad Pyrmont drei Lehrwanderführungen geleitet , die
größtem Interesse begegneten .

— Staatliche Krankenvflegeschulen i « Wiesbaden . 3 «
dem vom Reichsminister des Innern soeben veröffentlichten
Verzeichnis der staatlich anerkannten Krankenvflegeschulen ,
sind auch aus Wiesbaden drei Anstalten aufgeführt . Es
sind dies die Städtischen Krankenanstalten mit
50 Ausbildungsplätzen , das Paulinenstifi mit 12 Plätzen und
das Deutsche - Rote - Kreuz - Krankenhaus mit
24 Ausbildungsplätzen .

— Das „ W . T . " gratuliert . Herr Daul Wieda ndt ,
Walramstraße 19 . wird am 28 . Juli 80 Jahre alt . — Frau
Mathilde Vahlert . geborene Berger , feiert am 28 3ult
ihren 70 . Geburtstag in geistiger und köroerlicher Frische . —
Seinen 70 . Geburtstag begeht am 28 . d . M . in geistiger und
rüstiger Frische der in Kleintiex - und KanarienzüÄterkreifen
bekannte Schreiner Georg Schäfer . Westendstraße 22 . Er
geht noch täglich seinem Beruf bei der Firma C . Tb .
Wagner nach .

— Unfälle . Einem 17 Jahre alten Schlosserlehrling , der
in einer Gärtnerei am Blierweg mit Arbeiten im Treibhaus
beschäftigt war . fielen einige Glasscheiben auf den Kopf . , so
daß er stark blutende Kopfverletzungen erlitt und ms
Daulinenstift gebracht werden mußte . — In der Sonnenoerger
Straße kam ein Radfahrer zu Fall und zog sich erhebliche Knie¬
verletzungen zu . — In der Bierftadter Straße erlitt eine Frau
beim Sturz einen Fuhknöchelbruch . Die beiden Verunglückten
fanden Ausnahme in den Städtischen Krankenanstalten .

— Wiesbadener Biehhofnrarktiericht vom 25 . Juli 1941 . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45,5 - ^48,5 , b ) 42 — 44,5 ,
c ) 37,5 ; Bullen : a ) 44 — 46,5 , b ) 42 - 42,5 ; Kühe : a ) 44,5 — 46,5 ,
b ) 38,5 — 42,5 , c ) 27,5 — 36,5 , d ) 22 — 27 ; Färsen : a ) 44,5 —47,5 ,
b ) 42 — 43,5 ; Kälber : b ) 55 — 59 , c ) 45— 50 , d ) 20 — 40 : Schweine :
a ) 64 , b ) 1. 64 , b ) 2 . 63 , c ) 61 , d ) 58 , g ) 1 . 64 ; Schafe : b ) 37
bis 40 , cj 32 . \

Wiasberösri - 6i <rbr1ch
Befördert wurden zu Meistern der Schutzpolizei die

Hauvtwachtmeifter Kinzel . > Dormann und Paul
Müller vom hiesigen Polizeirevier und SauptwaLimelster
Zeller aus Biebrich , z . Zt . bei der Dienststelle Klovven -
deim : zum Revier - Oberwachtmeiiter Oberwachtmeiiter
Fröhlich .

_ _ Generalmajor a . D . Hans H e u h nger

von Waldegg , Hindenburgallee 38 . wurde im Alter von

77 Jahren zur großen Armee abberufen . Der Verewigte batte

feine Militärdienitlauibahn beim 1 . Rheinischen Infanterie -

Regiment Nr . 25 von Lutzow in Aachen im Avril 1881 be¬

gonnen und war in diesem Regiment auch als Oberstleutnant

Chef des I Bataillons . Spater gehörte er dem Infanterie -

Regiment Nr . 174 ( 10 . Lothringisches ) m Straßburg und For -

bach an um sich dann während des Weltkrieges als Komman¬

deur des 7 . Rheinischen Infanterie - Regimentes in Trier aus -

zuzeichnen . Als Stabsoffizier stand er bei der stellvertreten¬
den 86 . und 87 . Infanterie -Brigade .

— Poitsparkassenbücher haben es anscheinend dem Bruno

B besonders angetan . Er stahl einem Arbeitskameraden em

solches Duck und hob 66 RM daram ab . Genau die gleiche

Straftat beging er erst kürzlich und wurde Finals zu acht

Monaten Gefängnis verurteilt . Nunmehr , erhielt er . unter

Einbeziehung der vorgenannten Strafe , eine Gefamtgefang -

nisstrafe von einem Jahr drei Monaten .

Geineinschaftsempfang
Zwei Dinge stnd es . die den schlaf suchenden Menschen in

seinem Vorhaben empfindlich beeinträchtigen : das Sochzeits -

konzert verliebter Katzen und das Dau er schnarchen eines
Schlafgesellen . Die ein - und durchdringliche . . Wirkung leoer
Katzenmusik auf die gesamte Nachbarschaft ist unbestreitbar .
Leider kann man hier fast niemals von einem dankbaren
Auditorium reden , wenn auch die Darbietungen wirkliche
Herzenstöne offenbaren . Aus hastig aufgenfienem <xen | ter

fliegt ein Stück Holz , begleitet und Beflügelt von stärkenden
Verwünschungen : ein kralliger Schutt Walser , der den nächt¬
lichen Musikanten Ernüchterung bringen soll , verfehlt zwar
fein Ziel , beweist aber doch , .daß der Eemeznschasts -

emvfang in diesem Hauserviertel stchergestellt ut . Sehr
zum Ärger aller Choleriker , während der zum Phlegma
neigende Philosoph zwar die Unterbrechung des Schlaies auch
nicht gerade freudig begrüßt , aber in feiner Weltweishelt aus
dem Unabänderlichen das Unterhaltsamste für .sich zu ge¬
winnen facht . Von Koleraturen kann , man bei einer Katzen -

ferenabe eigentlich nicht sprechen , dafür ist alles zu ernst zu

Modulationsfähigkeit der ersten Helden hinaus ins Nacht -

dunkel . daß der aufmerksame Beobachter daran seine , helle
Freude findet . Weltschmerztöne und rührendes Kinder¬
gestammel . samtweicher Flötenklang uni ) kratzige Reibeuen -

geräusche lösen einander ab . dazu der ^ aktschlag krallen¬
bewehrter Vorderfüße . Der Kontrast ist die Basis des

Humors , und darum ilt das Komert der Manseiager im Grunde

genommen so humoristisch , auch wenn man die Mitwirkung
der übrigen Teilnehmer des Gemeinschaftsemvfanges gar mcht
in Rechnung stellt . , , , _ , . .

Um den Humor ist es bet dem Konzert der Schnarcher
schwach bestellt , höchstens wenn die Zuhörer selbst noch nicht an
den Schlaf denken . Warum der Mensch int schlme schnarcht
und der andere nicht , ist eine anatomische Frage , die . hier nicht

zu erörtern ist . Auf jeden Fall handelt es sich , um eine .Kur ^
gebung aus dem Zustand völliger Bewußtfeinsloiigkelt und



Nr . 173 Seite 5
Wiesbadener Tagblatti

Samstag/Sonntag , 26 - /27 . Juli 1941

Rus der TXchtbild .mapped .es , ,W . T •
* *

Ihre Liebe ,

| Wissen Sie schon . . . ? |Bilder aus Wiesbadens Vororten

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

XV BEZIEHEN DURCH DIE FACH GESCHÄFTE

ESTILLERIE VAN E N ST & CO . MAINZ !

Adolvb .
"

C -ftichf immer Vorrätig ~ aber immer noch wertig V96 stafiaueV wie ick» mich auf Euck » verlasse , io verlaßt Euch
fest aus Euern Herzog .

Wiesbaden , den 5 . Marr 1848 .

Wachs auf der Rückseite ,

wachshaltige Farbe aul

der Vorderseite

Kein Rollen ,

kein Rutschen .

/ Saubere Hände ;

klare Schrift .

Griffig und handlich ,

farbkräftig und ergiebig .

Ei » Wert unserer Schuljugend

Ein Schrottsammelplatz in einer Wiesbadener Schule . Stück

um Stück haben Jungen und Madel zusammeng ^ ragen Das

Alteisen wartet aus den Abholer . (3 Photos : Tagblatt )

Lesehunger wird gestillt

Im Sonnenschein und am kühlenden Wasser bemerkt die eifrige

Leserin noch nicht einmal dem Schnappschuß der Kamera .

Dieser Film ist ein psychologischesDrama er st er

?
Z o t e n z und gleichzeitig eineinzigartigesKulturbrld .
Ufa -Palast .) Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Die Darsteller sind jene , auf die Deutschland stolz sein kann .
Allen voran Gustaf E r ü n d g e n s in der Titelrolle . Sein Friede ,

mann Bach hat das Sprunghafte , Flackernde eines Sturm - und

Drang -Genies . Wundervoll weiß er , wenn er am Cembalo sitzt ,
den ekstatischen Ausdruck eines ganz der Musik Verfallenen zu
treffen Da scheint jeder Nerv seines Körpers zu vibrieren . Dabei

in den erregtesten Szenen nie , immer wieder bricht
...... ' ■ ' * ’ Rolle ist

Siedlung im Erune »

Ein Blick auf den Tulpenweg in der Stadtrandsiedlung
Freudenberg . Die schmucken Si - dlerhäuser mit den gepflegten

Vorgärten liegen inmitten grüner Bäume und Sträucher .

in der Hofoper ,
Barockkoftümen
bleibt das äußerliche Bild im
ergreifenden dramatischen Handlung ,
an dem Erfolg des Films hat die M , .
Marc Lothar . Es ist lauter alte Barockmusik , die wir .
Wie prachtvoll wirkt gleich am Anfang das Konzert der vielen
Cembalos , deren Satz in kunstvoller kontrapunktischer Arbeit in -

einandergreift ! Wie elementar rauschen die Töne unter den

Händen eines Spielers wie Conrad Hansen auf . Wie Donner
des Gerichts läßt Prof . Günther - Ramin die Orgel unter

gotischen Gewölben ausbegehren . Die Staatskapelle
Berlin untermalt in dezenter Weise manche Vorgänge . Wer , e
unter der Gewalt Bachscher Choräle erschauerte , der wird von den

unirdischen Gesängen desLeipzigerThomanerchors aufs
neue ergriffen werden .

hervor . Das Reue der Filmdichtung beruht daraus , daß der Held

nicht aus Haltlosigkeit , »andern gerade aus Stolz und Charakter »

stärke ins Elend gerät und schließlich bei einer Slymierentruppe
endet . Das Tragische dieser Gestalt , und das ist vielleicht das Wert¬

vollste des Films , besteht darin , daß der Sohn , der »elbst etwa ,

zu sagen hat , verzweiselt gegen den Schatten seines großen Vaters

kämpft . Die Spielleitung von Traugott Müller hat diesem wert¬

vollen Inhalt eine glänzende Inszenierung von kulturgeschichtlicher
Echtheit gegeben . Welch ein Gegensatz zwischen dem bescheidenen
Heim des Thomaskantors und der gleißenden Welt des Hofes .
Wir erleben das 18 . Jahrhundert säst als Zeitgenoßen , besonders

:, wo ein stilechtes Ballett mit den phantastischen
und Barockkulisien ausgeführt wird . Und doch
" Bild im Hintergrund gegenüber der

* ‘ '
,g. Einen wesentlichen Anteil
Musik in der Gestaltung von
. —-7 hören .

„ Friedemann Bach
"

Ei » einzigartiger Spitzenfilm um den tragische » Künstler

Der 1710 geborene Wilhelm Friedemann Bach war der älteste
der vielen Sohne des großen Johann Sebastian , vielleicht der

genialste von allen , aber ganz aus der Art geschlagen , wen er

nichts von dem starken Familiensinn seines Vaters geerbt hatte .

Zunächst war er Organist in Dresden , dann in Halle an der

Marienkirche . Streit mit dem dortigen Konsistorium »cheint der

Grund gewesen zu sein , daß er seine gut bezahlte Stellung aus¬

gab . Aus die rührige Frühzeit folgt dann das oft geschilderte
Vagabundenleben , das ihn in der ganzen Welt Herumtrieb , bis

er in Berlin als ein rechtes verbummeltes Genie endete , nach dem

er sich dem Trunk ergeben hatte . In Berlin ist er untergetaucht
und 1784 fast vergeßen gestorben . Seine Kompositionen zerbrechen
mit ihrer Glut die strenge alte Form und erscheinen uns gelegent¬

lich geradezu modern . Erst neuerdings haben Forscher wie Hugo
Riemann das Wertvollste veröffentlicht , und doch ruhen noch viele

Manuskripte als ungehobene Schätze in der Berliner Bibliothek .

Das Abenteuerliche dieser einmaligen Musikerper »onftchkeit hat

wiederholt die Dichter angeregt . So schrieb Brachvogel seinen viel

gelesenen Roman , der aber stark übertreibt und biographisch
keinen Wert besitzt . Auch zum Opernhelden ist Friedemann Bach
in der neuesten Zeit gemacht worden . Der neue lettafuin

„Friedemann Bach " gebt eigene Wege und behandelt den

Stoff in ebenso effektvoller wie frei erfindender Weise . Das nach

einer Filmnovelle von Ludwig Metzger geschaffene Drehbuch

setzt in dem Hause des großen Thomaskantors in Leipzig ein , in

das Friedemann plötzlich hereinschneit , denn er hat »eine schone

Stellung in Halle aüfgegeben , weil er sich in seiner Kunst k^ ne

Vorschriften machen läßt . Da kommt ein Kurier vom sächsischen

Königshofe . Der alte Bach soll in Dresden bei einem Konzert auf¬
treten . Aber er lehnt ab , weil er seiner Thomasschule nicht untreu

werden will . Zum Stellvertreter bestimmt er seinen Lieblingssohn

Friedemann . Dieser soll nun vor versammeltem Hofe tn einen

Wettstreit mit dem gefeierten französilchen Klavierviituofen

Marchand treten . Sein Spiel ist so glänzend , daß Herr Marchand

fluchtartig den Saal verläßt , ohne seine Kunst erprobt zu haben .

( Die Szene ist insofern unhistorisch , als die Anekdote sich in Wahr¬

heit auf den alten Bach bezieht .) Friedemann hat emen großen

Triumph errungen , und nun treten zwei Frauen in sein Leben .
Die eine ist die junge Gräfin Kollowrat . die ihn mit der ganzen
Inbrunst ihrer Seele zu lieben beginnt . Die andere , ist die kokette

Tänzerin Marietta Florini , die seine Sinne entzündet und ihn

bestimmt , für sie ein leichtfertiges Ballett zu schreiben . Friede¬
mann ist in einem Augenblick der Schwäche seinem hohen Ziel
untreu geworden durch die Verführung der irdischen Liebe , aber

die himmlische Liebe bringt ihn zur Selbstbesinnung , so daß er den

ihm zugedachten Titel eines Hoskomponisten schroff ablehnt . Run

beginnen seine Irrfahrten , überall erleidet er Enttäuschungen .
Denn die Hörer empfinden dasselbe wie der König August HL ,
der ihm sagte : „Er ist ein Rebell in der Musik " . Roch heftiger
und einseitiger verbohrt sich der Künstler in seine persönliche Art ,
das Schroffe und llngebändigte seiner Natur tritt immer scharfer

Dokumente in der Moosburg
'

Die Mosbura im BiebriKer Schloßvark ist auf den

Trümmern einer alten Burg errichtet , die zuletzt Kutsbof war

und nach dem Tode des " 0ten Bewohners . Pentz von

Bentzenau . an das Saus . Nassau als erledigtes Lel ^
n

heimgefallen war . Fürst Friedrich August ( 1808 — 181b >.
der spätere erste Herzog von Nassau , lieg sie bei der Er

Weiterung des ehemals kleineren Schloßvarks Anfangs des

19 . Jahrhunderts als künstliche Ruine , aber bewohnbar , durch

seinen Baurat Götz erbauen . Die Kosten betrugen 14 000

Gulden . Vor dem Eingangstor . und im Korridor liefi der

Fürst Steinbilder ( Grabsteine ) . von Grasen von Katzen¬

elnbogen anbringen , die aus der Kirche be 'c Abtei EbeUmch ,
dem Erbbegräbnis der Grafen von Katzenelnbogen stammten
Als vor einer Neide von Jahren der Besitz des schlosses und

Parkes an das Reich überging , wurden diese Erabsteinewieder
in die Klosterkirche zuruckgebracht . wohin sie: auch ge¬

hörten . Das in der Burg befindliche Heimatmuseum
enthält noch zwei kunstvoll aus Holz geichnitzte verlebens -

große Sargdeckel von unbekannten Katzenelnbogenschen Gra¬

sen : diTse Deckel sollen ein Alter von 600 .S - bre haben

Das Museum birgt außer vielen naturbistorMen Funden

aus frühesten Zeitaltern zahlreiche nassauische . ErlMieruiigs -

stücke . Darunter sind besonders viele Schriftstücke die einen

Einblick gewähren , wie sich bast Revolutionsiahr 1848 rn

Nassau ausgewirkt bat . Bet Ausbruch der Revolution in den

Märztagen befand sich der Herzog Ad o I f tn Wien . Staats -
' Minister von Düngern erließ auf die vom Volk gestellten

Forderungen eine Erklärung , die folgenden Wortlaut batte

..Treue Nassauer ! Burger von Wiesbaden ! Der Herzog

ist bis jetzt noch nickt hier eingetroften . — Ick will daher
langer nickt zurückhalten . Euck zu erklären : Ick meinerseits

bewillige Euck die nur vorgebrachten Forderungen unbedingt

und ivrecke euck die feite Überzeugung aus . daß der Herz ^
sie auch bewilligen wird . Ihre Königliche Hoheit d e Frau

Herzogin begibt sich mit Ihrem Sohne . Prinz Nicolaus , dem

allein hier anwesenden Bruder des Herzogs , mitten uyter Euch

und leistet mit ihrer Perlon dafür Sicherheit und Bürgschaft .
Wenn der Serzoa Eure Forderungen nicht genehmigen sollte

so lege ick . der Minister , wie ich bereits erklärt , ^ rertwillig

meine Stelle ohne Pension nieder . Nassauer , bleibt Jt « t .
Bürger , schätzet unsre Stadt ! Seid denftck . — Seid einig !

von Düngern .
Diese Erklärung wurde von der Herzogin Pauline und

dem Prinzen Nicolaus in Gegenwart einer Reibe von

Bürgern unterzeichnet , unter denen sich auch der damalige Be¬

sitzer der SammermAle . Bernhard May befand . Als der

Herzogin Wiesbaden eingetroffen war . zeigte er sich mit Bern¬

hard M a y . der in der Bürgerschaft großes Ansehen und Ver¬

trauen genoß , auf dem Balkon des Schlosses und versicherte der

Bevölkerung die - Bewilligung ihrer Forderungen , was er

auch in folgendem Aufruf tat :
. .Getreue Nasiauer ! . „ . . ... .
Gestern Nachmittag von emer achttägigen Reise zuruck -

^
ekehrt . habe ich die außerordentliche Lage des Landes er -

Allgemeine
^

Vol ŝbewafmungm i t freier Wahl seiner
Anführer . namentlich sofortige Abgabe von 2000 Flinten und
Munition an die Stadtbehörde Wiesbaden .

2 ) Unbedingte Pressefreiheit .
3 ) Sofortige Einberufung eines deutschen Parlaments .
4 ) Sofortige Vereidigung des Militärs auf die Ber -

Recht der freien Vereinigung .. m . , . ,
6 ) Öffentlichkeit . öffentliches mündliches Verfahren mit

dch ^ )
* ^ rklärung der Domäne zum Staatseigentum , unter

Eontrolle der Verwaltung durch die Stände
6 ) Sofortige Einberufung der Zweiten Kammer lediglich

zur Entwerfung eines neuen Wahlgesetzes , welckes auf dem
Hauotgrundsatz beruht , daß die Wählbarkeit nicht an einen ge¬
wissen Vermöaensgrundfatz gebunden ist .

9 ) Beseitigung aller Beengungen der uns verfassungs »

‘ “ » . Sä 'X , M - , - i - MM - ,
versprochen und meine Mutter und mein Bruder mit ihrem
Namen verbürgt haben , genehmige . ich Euch . und werde sie
halten . Habt Vertrauen am Mick , wie ich Vertrauen habe
am Eure Treue und Muth wenn das Vaterland bedroht ist
und Eurer bedürfen sollte . .. . _ „ , . . , ,

Die erste dieser Forderungen , dl « Volksbewaffnung , hat
sich bereits gestern bewährt durch die muthige uns treu « Hal¬

tung der Bürgeraaü »e von Wiesbaden und ich . rechne darauf .
Re auch

^
überall im Lande mit Ordnung tn Ausführung

96 ^
Getreue Nasiauer ! Jetzt gilt es Ordnung und . Ruhe auf¬

recht zu erhalten : dieß ist um so nothwendtger tn einer selbst¬
ständigen freien Eemeindeverfasiung . die tck Euck gern

verliert er sich in den erregtesten Szenen nie , immer wti

leuchtend der Adel seiner Seele durch . Die nächstwichtige
Hermine Körner als Gräfin Kollowrat zugefallen . 31 ,
die fast Religion ist , liegt wie unter einem Schleier verborgen . In

Schmerz und Freude bleibt sie die Aristokratin , die sich selbst in der

Gewalt hat . Camilla Horn ist eine glatte und kalte Verführerin ,
die alle Männer vor ihren Triumphwagen zu spannen bemüht ist .
Eine bedeutsame Rolle spielt auch Johannes Riemann . Sei »

Graf Brühl ist der mit Menschen wie mit Schachfiguren spielende
diplomatische Intrigant , der den Rivalen in der Gunst seiner
Frau bewußt und mit einer gewißen wohlwollenden Gebärde end -

gültig in den Schlamm stößt . Nicht vergeße » sei Eugen Klöpfer
als Johann Sebastian Bach . Obwohl er Nicht im Vordergrund
steht beherrscht er doch völlig die Szenen , in denen er auftritt .
Auch die Nebenrollen sind mit ersten Kräften besetzt . Wir

erwähnen nur Wolfgang Li eben ein er als Emanuel Bach ,
Gustav Knuth als treusorgenden Christoph Altnikol und Lina

Lossen als Anna 50( 691) olena Bach .

Die Nasiauer aber wußten anscheinend mit den zugesagten
Freiheiten nichts rechtes anzufangen , was man aus folgender
Erklärung schließen muß !

..Nachdem ein Tbeil der ersten , zweiten und dritten Com -
vagnie der hiesigen Bürgerwehr dem Befehl des Obristen der¬
selben keine Folge geleistet , vielmehr mit gewaltsamen Wider¬
stand gedroht haben , ist im Interesse der Ordnung und der
Herrschaft des Gesetzes von kMerer Behörde angeordnet wor¬
den . diese Compagnie zu entwaffnen . Die Wehrmänner der
ersten , zweiten und dritten Compagnie werden demnach hier¬
durch aufgefordert , ihre Gewehre heute bis 9 Uhr . Vormittags ,
auf dem Rathaus abzuliefern , widrigenfalls ihnen dieselben
abgenommen werden und sie der im Gesetz bestimmten Strafe
verfallen . Nach Ermittelung der Schuldigen werden die drei
Compagnien reorganisiert werden .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1848 .
Herzogliches Stadtvolizeiarni :

Reichrnan n .
"

Auch in Mosbach -Biebrich hatte R6 eine Bürgerwehr
gebildet , von der noch Erinnerungsstücke im Heimatmuseum
vorhanden sind . Dazu gehört die von Frauen und Jungfrauen
gestiftete ReVolutionsfahne von 1848 mit der Inschrift :
. .Mosbach - Biebrich , den 4 . März 1848 . Auf der Rückseite be¬
findet sich der österreichische Doppeladler mit dem nassauischen
Löwen als Brustickild . Wir finden ferner die Revolutions¬
trommel der Mosbacher Bürgerwebr in Form der Landknechts¬
trommeln . zwei Signalhörner aus Silber und goldene Evau -
letten der Offiziere der Bürgerwehr .

In dem Festsaal ( Rittersaal ) der Burg , tn dem das
Heimatmuseum untergebracht ist . bestehen die Spitzbögen der
gotischen Fenster als Glasmalereien , die aus bem 13 . Jahr ;
hundert stammen und eine guterbaltene . feine Arbeit sind Auf
einem der Fenster ist der Stammvater der alteren Linie Nanau -
Saarbrücken -Weilburg . Johann n „ mit seinem Windspiel
dargestellt . Eine kunstvolle Arbeit ist das Reiterltandbild
Adolfs von Naßau . Deutscher König ( 1292 — 98 ) . der in der
Scklacht bei Göllheim am 2 . Juli 1298 im Kampfe gegen seinen
Gegner und Mitbewerber um die Königswürde . Albrecht L
von Österreich . Hel . Nach seiner Gattin Jmayine ist die Jma -
ginestraße in Biebrich benannt . Adolf hat die Burgruine in
Sonnenberg bei Wiesbaden bewohnt . Die Gebeine Aöolis und
Albrechts sind im Dom zu Svever beigefetzt . Als Andenken an
Biebrichs Selbständigkeit führt im Hose der Burg . das ehe¬
malige . gemalte Erenzlchild . das auf der Adolishöhe stand und
die Grenze zwischen Biebrich und Wiesbaden anzeigte , ein be¬
schauliches Dasein : es ist eine Biebricker Kunstschlosierarbeit .
Beim Verlasien der Burg betrachten wir noch den in das
eiferne Eingangstor eingeschmredeten sogenannten „ Morgen¬
stern " eine Schlagwaffe . wie sie im 13 . Jahrhundert rm Kriege
benutzt wurde . P . 3 .

. . . . daß die beliebte Gulasch -
Kanone . die fahrbare Feldküche
unserer Soldaten , ihre erste Ein¬
führung bei einer deutschen Truppe
keinem Geringeren als Goethe ver¬
dankt ? — Sein alles umfaßender
Weitblick erkannte auch die groben
Vorzüge dieser Einrichtung und er
bestimmte den Herzog von Sachsen -
Weimar zur Einführung von neun
„ Feldfubrküchen " für sein kleines
Heer . Ein militärisches Genie wie

Napoleon I . lehnte dagegen diese Neuerung strikt ab . Im
größeren Umfange verwendeten zuerst die Rußen im
russisch - javanischen Kriege fahrbare Feldküchen . Ihre gute
Bewährung veranlaßte 1905 das preußische Kriegsministe -
rium zur Ausschreibung eines Wettbewerbs , aus deßen zahl¬
reichen Vorschlägen dann jenes Modell hervorging , das im
wesentlichen unverändert heute noch als „ Gulaschkanone " die
warme Munition für die Mägen unserer Feldgrauen liefert .

( Zeichnung : Deike , M .)

Rekordhitze und Schneefall in den USA .

New A - rk . 26 . Juli . Der gesamte Mittlere . Wien und

die Staaten an der Ostküste der USA einickließlick New

Yorks wurde von einer starken Hitzewelle beimgesuckt . Die

. Temperaturen im Mittleren Westen sind bis zu 40 Grad
'

Cellius angewiesen . Die Stadt Br e wst e r im Staate New

York hatte Freitag nach starker Hitze und wolkenbruchartigem

Regen die seltene Naturerscheinung eines regelrechten Schnee -

falles der iolcke Ausmaße annahm , daß die Äinoer auf den

Straßen Sckneeball werfen konnten .

B
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Sport und . SpielMus Gau und Provinz

Einen Säugling entführt und unterschoben

München , 26 . Juli . Durch die Ermittlungen der Münche¬
ner Kriminalpolizei . die in hervorragender WE . durch
Presse und Rundfunk und ebenso auch von der Bevölkerung
tatkräftig unterstützt wurden , konnte em am 18 . Jul , b . 3 .
aus einer Münchener Entbindungsanstalt entführtes Kind
seiner Mutter wieder zugeführt werden . Die Täterin , eine
31 Jahre alte , geschiedene Frau aus dem Aubmger Moos ,
wurde festgenommen . Die Frau hat nadi toten Angaben An¬

fang dieses Jahres einen Abgang vorsätzlich herbergefuhrt .
Sie lieh aber ihren Geliebten und die Nachbarschaft m dem
Glauben , dah sie ein Kind erwarte . Als nun rechnungs -

mähig die Zeit der Geburt in die Rabe ruckte kam sie aus den
Gedanken , sich ein Kind durch eine Entführung aus einer
Entbindungsanstalt zu verschaffen , um nicht . eine An¬

zeige wegen Abtreibung oder Beseitigung des Kindes be¬

fürchten zu müssen . Ihr angebliches Kind meldete sie beim
Standesamt ihres Wohnortes an und lieh es auch taufen .
Staatsminister Adolf Wagner hat . eine strenge Untersuchung
darüber angeordnet , wie es möglich war . dah der Säugling
aus der Anstalt entführt werden konnte .

- Königshofen ( Taunus ) 26 . Juli . Nachdem eist vor einer

Woche ein Mann aus Fischbach an den Folgen eines Insekten¬
stiches starb , ist jetzt eine Frau aus Königshosen , Mutter von vier
Kindern , an einer Blutvergiftung nach einem Mückenstich ins

Gesicht gestorben . , ,
— Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Ein Ajähriger Mann suchte

eine Ehegenoffin . Ihm schrieb ein Igjähriges Mädchen und schon
am nächsten Tag erhielt es ein Telegramm : „Bild gefällt , hole
Ihnen heute abend sieben Uhr vor Ihrer Tür ab " , und schon
erschien der gutgekleidete Kandidat , offenbarte , datz er die Woche
90 RM verdiene , auf der Sparkasse 3000 RM sieben habe und
so verliebt sei , dah er sich noch am gleichen Abend verloben
möchte. Er wurde bald East bei der Mutter , die ihm den Trau¬
ring ihres verstorbenen Mannes gab , damit sich das Paar Ringe
davon schmieden laste . Der Kavalier war aber ein Lump . Er ver¬
kaufte den Ring , da er völlig mittellos war . Gr hatte keine
Stellung und keine Spargroschen , aber eine zweite Braut und
war bereits vorbestraft . Das Gericht verurteilte den Gauner zu
sechs Monaten Gefängnis .

X Koblenz , 25 . Juli . Durch Explodieren eines Spirituskochers
wurde hier ein acht Monate altes Kind so schwer verletzt , dah es
starb . .

m « us der Pfalz , 25 . Juli . An die zwanzig Personen wurden ,
alle an den gleichen Vergiftungserschelnungen leidend , in die

Krankenhäuser Landau und Annweiler eingeliefert . Einem

Bäckermeister war versehentlich anstatt Salz ein arsenhaltiges
gleichartig aussehendes Spritzmittel geliefert worden , das er in

[ein Brot verbuk . Durch die sosort erfolgte ärztliche Behandlung
sind alle Kranken inzwischen außer Lebensgefahr .

- Trier , 26 . Juli . In der Eifel wurde jetzt die erste Speise -

krrtoffel -Trockenfabrik von Westdeutschland errichtet . Diese Anlage
erwies sich als notwendig , um die Absatzschwierigkeiten des markt -

fernen , aber dennoch bedeutungsvollen Erzeugungrgebietes der

Hocheifel für Speisekartoffeln zu beseitigen . Da die erheblichen
Mittel für die Errichtung der Anlage aus den landwirtschaftlichen
Betrieben dieses Teiles der Hocheifel nicht aufgebracht werden
konnten , wurden sie in voller Höhe vom Reichsernahrungs -

ministerium übernommen . Das Werk hat die Aufgabe , alle über¬

schüssigen Speisekartosselmengen des umliegenden Erzeugungs -

gebletes aufzunehmen und durch Trocknung haltbar zu machen .
Das Fertigerzeugnis , eine einwandfreie Trockenspeiselartoffel ,
wird in den Gebieten Verwendung finden , in denen aus klima¬

tischen Gründen Kartoffeln nicht angebaut werden können .

* Ausstellung : „ Aus der Arbeit der deutschen Studentin .- Im

Rahmen der kulturellen Veranstaltungen bei den Relchswett -

kämpfen der deutschen Studentinnen wurde am Freitagvormittag
im Hessischen Landesmuseum die Ausstellung „ Aus der Arbeit

der deutschen Studentin " eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnten
Reichsstudentensührer ft -Brigadeführer Dr . Scheel , Staats -

fekretär Reiner als Vertreter des Gauleiters Sprenger , Ober¬

bürgermeister Wamboldt für die Stadt Darmstadt und Kreis¬
leiter Dr . Schilling bei . Die Ausstellung gibt in Wort und Bild

eine Übersicht über den Einsatz der Studentin tm fianbbtenft , bei

der Erntehilfe , im Kindergarten , in Fabriken , in der Rüstungs¬

industrie . beim Deutschen Roten Kreuz und beim Luftschutz Sie

vermittelt ferner einen Einblick in die . verschiedenen Fachrich¬
tungen der studentischen Erziehungsarbeit . Durch den Einsatz
von 4000 deutschen Studentinnen konnten im vergangenen Jahre

Fabrikarbeiterinnen rund eine Million Arbeitsstunden als zu¬
sätzlicher Urlaub verschafft werden , 6000 Studentinnen waren

in der Erntehilfe tätig ; die Studentinnen betreuen gleichzeitig
die an der Front stehenden Kameraden und feldgrauen mit

Päckchen ; jährlich werden 50 000 Päckchen verschickt .

Deutsche Kriegs - Vereinsmeisterschaft 1941

Am Sonntag besteht für alle Rasensportarten Spielverbot .
Die Fußball , Handball , Rugby oder Hockey treibenden Mann -

schäften beteiligen sich an diesem Tag an der Deutschen Knegs -

Vereinsmeisterschast mit leichtathletischen Übungen . Als Norm

gelten dabei für die Kriegsklaste 2 die folgenden Wettbewerbe :
200 - Meter -Lauf , 1500 - Meter -Lauf , Weitsprung , Kugelstoß , 4X100 -

Meter -Staffel . Jede dieser Übungen muß mit zwei Teilnehmern
besetzt werden , während für die Staffel nur eine Mannschaft zu
stellen ist . Jeder Spieler kann sich an drei EinzelUbunaen und an
bei Staffel beteiligen . Vereine , welche die Übungen der Kilegs -

klafie 1 a bestreiten wollen , finden die Wettbewerbe 200 , 400 ,
1500 , 5000 Meter , Hoch - und Weitsprung , Kugelstoß , Diskuswurf ,
4X100 -Meter . Leichtathleten dürfen an diesen Kämpfen nur teil -

nehrnen , wenn sie ständig in der antretenden Mannschaft spielen .
Die Wertung erfolgt nach der 1000 -Punftewertung des Fachamts
Leichtathletik .

In Wiesbaden finden die Wettkämpfe an der F r an k-

surter Straße statt , Vorbereitung und Durchführung über¬
nimmt Gg . Niebling ( KSE .) gemeinsam mit den Fachwarien . Zu
den Übungen treten mit je acht Mann die nachstehenden Gemein¬

schaften an : Kampfsport 99 , FV . 02 Biebrich , Reichsbahn -SG .,
SpDgg . Eltville , FSV . Schierstein , Sportfreunde Dotzhetm , Post -
SG . . FK . Erbach , FV . Sonnenberg -Rambach , FK . Naurod .

4 »

Fußball am Samstag
KSE . 99 ( Alte Herren ) — Post -SE . Wiesbaden

Die Post trifft tm Rückspiel auf die „Alten Herren " die sie
bei der ersten Begegnung knapp niederhalten konnte . Inzwischen
aber haben die Senioren gegen die Reichsbahn und die Luft¬
waffenelf zwei schwerwiegende Siege erfochten und find zur Zelt
zweifellos gut in Fahri . So wird auch den Rotjacken eine Wieder¬
holung ihres Erfolges nicht leicht fallen . Ein spannender und

technisch hochwertiger Kampf steht zu erwarten , zu dem die
Soldaten der Post ( noch ohne ihren Mittelläufer Handel ) die

Vertretung Sauersteln ; Fuchs , Orions ; Kiwith , Morguet ,
Schemuth ; Häfner , Winter , Buse , Waidt , Keller gemeldet haben .

Die alten Uniformen
Bon Heinrich Leis

Nichts , was groß ist auf der Welt , ist den Menschen geschenkt

worden . Alles muß bitterschwer erkämpft werden . Auch die Er¬

hebung eines Volkes wird nicht vom Schicksal leichthin geschenkt ,

auch sie muß innerlich errungen werden . Adolf Hitler .

Biel war in langen , wechlelvollen , Knegslauften den
Truppen König Friedrichs an Lack und Glanz der Potsdamer
FriedensvarÄden verloren gegangen . Das FÄdleden zeichnete
unerbittlich seine Svuren in Holen uud Waffenrocke , zer -

wasAn war der Stoff , zerschäbt und fleckig , das Tuch , blind
die Tressen , hier und dort wohl auch , mit SItden oriefct
Ärmel und Knie . Nicht weniger verriet der Zustand des

Schubwerks di « Gewaltmärsche aur staubigen , steinigen ötia «

ilos verschlammtem Gelände . Uber den
hmbekranzien Fahnen , vulver -

sengt schienen sie ttne belle

gen oder in weglos verschlat
Reihen aber leuchteten die rubi
geschwärzt wohl und teuerverl
Flammen des Sieges .

Wie lein « Soldaten trug der König den Plichten blauen

Rock , den das Wetter gebleicht , dessen Ellbogen abgewetzt . , in
den die brandigen Streifen harter Kampftage eingewirtt
waren . Denn immer war Friedrich selbst mitten rm Kamvi -

getümmel . sich rücksichtslos der Gefahr aussetzend und Veralte
Rock mit dem Ordenssiern an der Brust wies auch das Kusel -

loch . wo damals im verzweifelten Ringen von Kunersdorf
eine Feindkugel den Weg nach seinem Herzen gesucht und an
der goldenen Tabaksdose sich matt geschlagen hatte .

Da meinte eines Tages ein noch junger Oberst über das
Ausleben der alten , keineswegs mehr schmucken Uniformen
seiner Truppe Beschwerde fuhren zu müssen . So zerlchusfen
und schäbig seien sie geworden , schrieb er „in dringender Bitt¬
schrift an den König , daß sie ihren - Tragern rm schlechtes
Zeugnis ausstellten : oer Feind möge , morn gar vermuten , es
gebe mit Preußen zu Ende , wenn leine Soldaten derart ab -

gerillen in den Kamvf zögen , und zumindest Ms . Ansehen
seines Regiments mülle leiden . Er bäte deshalb Mit berech¬
tigten Gründen um neue Montur .

Friedrich las . und halb spöttisch , halb ärgerlich , konnte
er dem Berlangen des Obersten nicht ganz Unrecht .geben . Er

gedachte des Eilmarschs nach dem bedrohten Berlin , da . er
selbst sagte : ..Meine Soldaten sehen aus wie Erasteufel .
aber sie beißen !^ Sie bisien . ja . sie parften zu . und was sie
zwischen

"
die Zähne gefaßt batten , das . liegen sie nicht mehr

los . Davon hatten die zahlreichen Feinde . Österreicher und
Reichstruvven . Franzosen und Rusien schon lo manche ichmetz -

fiafte Probe erfahren . Keine Paradetruvven warezi es . . keine
Hochzeiter . die zur Feier gingen , es lei denn zur vochzettdes
Todes im Donnerbraus der Geschütze . Was lag an tomaben
des äußeren Gewandes , an Lochern . Flicken und Flecken ,
wenn nur das Serz darunter stark , stolz und lregver «

tiaU
£ er König schaute an sich herab , strich mit der Sand übe «

das gebleichte Tuch des blauen Rockes besah den DreilvlK .der
vor ihm zerschäbt und wetterzerbaricht auf der rohen Tisch -

olatte lag . In den Stiefeln schlief er selbst Nacht um . Nacht
im Feldauattier . wo blieb da Lack und Glanz , und ging es
nicht um mehr , da Preußens Zukunft auf .dem Spiel stand ?

..Habe kein Eebd für neue Uniformen . schrieb der König mit
steilen Zügen unter das Gesuch , um . die letzte Begründung
des Kommandeurs scharf und ein wenig hitzig widerlegend ,
hinzuzufügen : ..Er sollte wissen . Oberst , das Anleben des
Regiments bestimmt nur seine Tradition ruhmvoller Waffen -

taten _ _ __

ei Krankheiten

VA

Telefon 23890
UKi »tad »n - KErcA ^ aoa » 74 • 727018

Optiker

12 . August 1941

geschlossen .

die ganz oder teilweise auf Kalkmangel zurückzuführen sind , wird

es darauf ankommen , die Ursache der Krankheit zu treffen .
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Haararbeiten
in naturgetreue , Ausführung

Dauerwellen
in schonendstei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch ^e « verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hol
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich
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kauft

Eugen Grosse
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Silbenrätsel
. Ein Bismarckwort !"

a — a — an — ar — bin — bürg — chiern — . de — den —
der — der — der — dett — die — e — e — ei — en — en —

fe — feld — for — form — gt — sie — grar — bin — im
— ka — kotps — kre — kreuz — le — lei — mann — mee
— mel — ment — metz — ne — nes — ni — nung — ok —

van — pfau — re — reu — scher — fe — fee — see — sei —

sen — ser — fi — staats — stein — stra — ta — tat — tat —
te — te — ten — ter — u — - zol .

Die zweiten und drittletzten Buchstaben nach¬

folgender 22 Wörter ergeben — von oben nach unten gelesen
— ein Bismarckwort , ( dj = 1 Buchstabe .)

1 . Feldberrnkunst , 2 . Schutz gegen Fliegersicht , 3 . Achsel¬
stück am Waffenrock , 4 . Zierde eines öuhnervogels , 5 .
Truppenteil , 6 . Truppenverband . 7 . geometrischer Körper .
8 . Offiziersschüler der Marine , 9 . deutscher «reldberr , 10 .
Ministerialbeamter , 11 . deutscher Erfinder . 12 . Sv ezi al Wissen¬
schaftler , 13 . preußischer Heerführer 1864 . 1866 und 1870/71 ,
14 . militärisches Ausrüstungsstück , 15 . See in Bayern . 16 . der
bunte Rock des Soldaten . 17 . Einfuhrabgaben für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse , 18 . Rundfunkstation . 19 . deutscher
Kampfflieger ( gef . 1916 ) , 20 . deutscher Admiral des Welt¬
krieges . 21 . deutscher Kriegsorden , 22 . Teil der Rundfunk -

anlage .
' ■

Auflösung zum Svrucheinsatzrätsel : ..Freut euch des
Lebens !" in Rr . 167 . Beowulf , Handel . Kitsche , König .
Dienstgrad . Motto . Besen . n Kordel . .. Stunde , Gewerbe .
Mastdarm , Hauff , Livetpol . Agnes . Lugner . Satzung . Da¬
seinsfreude . — ,O . wunderschön ist Gottes Erde und wett ,
darauf vergnügt zu sein ! ( Hölty ) .Frankfurter Börse vom 26 . Juli . Bei fast vollkommener

Geschäftsstille gaben einzelne Werte auf kleinere Abgaben zum
Teil stärker nach . So verloren Eonti -Eummi und Demag je 6 ,
Zellstoff Waldhof zirka 5 , Klöckner 3 % , Rheinstahl und West¬
deutscher Kaufhof je 3 , Daimler 2 % % ; Steuergutscheine I 10®% ;
im Freiverkehr Dingler nach Pause mit 152 taxiert ( 156 ) , Rastatter
Waggon nach Pause , minus 2 ; Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 25 . Süll . Frankfurt : Hoesch 182 ,
Daimler 201 % , Junghans 148 , Bembery 179 , Deutscher Eilen -

handel 225 , Rheinstahl 200 *4 , Stahlverem 158 % , Westdeutscher
Kaufhof 158 % , Scheideanstalt 358 , Metallgesellschaft itrto 211

Riitgers 222 , Reichsbank 137 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz
160 % , Steuergutscheine I 103 % .

Fil m gold - rt II Heinr . Möller

Holzdraht - jl 11 j | Orelweidenstr . 3

Verdunklungs - 1 | U 11W Telefon 24433

Wirt scftaftstell

Wirtschaftliche Wochenschau
Wirtschaftsspionage in Reinkultur .

Die USA . versuchen alles , um die Völker gegen die Achsen¬

mächte zu mobilisieren , trotzdem diese selbst meist wenig Neigung

zeigen , tn den europäischen Konflikt einbezogen zu werden . Aber

darauf legt man bei den demokratischen Diktatoren wenig

Wert . Richt nur in den USA . selbst unterbindet man alles , was

irgendwie mit den europäischen Machten der Neuordnung m Bei -

bindung steht , man ist jetzt sogar einen Schritt wttter gegangen
und hat mit der Ausstellung der „schwarzen Listen tu den

südamerikanischen Ländern eine Wirtschaftsspionage Sein eben , die

bisher einmalig dasteht . Daß durch den Zwang zur Unterbindung
des Handels mit Deutschland und Italien bzw . den mit diesen

befreundeten Ländern nicht nur der gegenseitige Wirtschaftsver¬

kehr als solcher gehemmt wird , sondern auch Tausende von

Arbeitern dadurch erwerbslos werden , bedeutet den Roosevelt
und Genossen nichts . Ihnen ist jedes Mittel , sich Dsnge, elnzil -

mischen , die sie nichts angehen , recht , um dr « Molker unter Druck

zu setzen , die bemüht sind , ihre Neutralität zu wahren . Die von

den USA . angedrohten Reprefialien schädigen nicht uns , sondern
in der Hauptsache die Neutralen , das wird Mr . Roosevelt

letzten Endes auch noch erfahren .

Sparkasienbilanz spiegelt Kaufkraft wider

Auch im Jahre 1940 hat die Einlageentwicklung bei den

Sparkassen einen weiter ansteigenden Verlauf genommen , wie aus

dem jetzt erschienenen Bericht des Sparkasse n - u n d E i r o -

verbandes für Hessen - Ra Nau zu ersehen ist . Von

729 Mill . RM . Ende 1938 ist der Spareinlagenbestand bei den

dem Verband angeschlossenen Sparkafien auf 784 Mill . RM Ende

1939 und weiter auf 1019,8 Mill . RM 1940 angestlegen . Bel der

Machtübernahme durch den Führer verwalteten die hesien -

nafiauischen Sparkafien nur 400 Mill . RM ° nEparemlaaen . In

die er Entwicklung auf über eine Milliarde RM spiegelt sich ein -

mal die völlige Neuordnung unseres Wirtschaftslebens wider , dre

dem deutschen Meiffchen Brot und Verdienst gebracht hat , zum
andern gewinnt aber auch das Vertrauen in die Staats - und

Wirtschaftsführung nachhaltigen Ausdruck ; denn ersparte Ein -

kommensteile legt man nur dort an , wo man weiß , daß fie sicher

find und gut arbeiten . Da die Spargelder tn weitestem Umfange
dem Reiche dienstbar gemacht sind , fließen fie Zwecken der All¬

gemeinheit zu und so finanziert auch der Sparet den Freiheits -

kampf unseres Volkes aufs beste .     P -

rdige $ chöft

M
Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz

Umlegung von Gütertransporten

auf den Wasserweg
Die Anforderungen an die Reichsbahn sind zur Zeit so

gestiegen , daß die gegenwärtige Lage mehr als bisher dte
Umlegung von Transporten auf den noch aufnahmefähigen
Wasserweg erfordert . Wie , dte Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden mittetlt ist die Binnenschiffahrt tn
höherem Maße als in den Vorfahren tn der Lage , außer

ganzen Kahnladungen auch Stuckhut - . Ladungs - und Sammel -

guttransvorte zu übernehmen . Für eilige Transporte sind
zwischen zahlreichen Plätzen besonders sunitig « . fahrplan¬
mäßige Schnellverbindungen mit Personen - und Guterbooten
eingerichtet , die den allgemeinen Befordetungsfrtiten auf dem
Lande gleichkommen . Nicht nur zwischen unmittelbar an dem
Wasserweg gelegenen Orten , sondern auch >jm gebrochenen Um¬

schlagsverkehr bei kurzen An - und Abfuhrstrecken auf dem
Lande kann b ? r Wasserweg mehr ausgenutzi werden . Die
Beförderungsmöglichkeiten auf dem Rhein und den anschlie -

ßewden Wasserstraßen und Kanälen muffen mehr als bisher

zur Entlaitung der Landverkehrsmittel ausgenutzt werden . Für
Transporte , die ohne große Schwierigkeiten auf dem Wasser¬

weg durchgefübrt werden können , wird zukünftig ketn Waggon -

raum zur Verfügung gestellt werden .

Berliner Börse vom 26 . Juli . Bei sehr stillem Geschäft gaben
die ersten Notierungen überwiegend nach . Diese Entwicklung ist
in erster Linie auf die geringe Kauftätigkeit und nicht auf eine
nennenswerte Verstärkung des Angebots zurückzufuhren . Klöckner

büßten 2 % , Eonti -Eummi 4 , Aksu und Demos -

Deutscher Eisenhandel , Zellstoff Waldhof und Ä
Kraft je 2 % , Felten , Eisenbahnverkehr , Sorin . . .
Südd . Zucker je 3 % ein ; Reichsaltbesitz 160 % .

Proben der Singgruppen fallen ferienhalber bis 29 . Ang . 1941 aus .

Achtung ! Betriebs - und Wanderwarte .

Dienstag , 29 . Juli 1941 : Wanderführer -Besprechung im Restaurant

„ Oranienburg " .

Machen Sie eine Haustrinkkur mit

dem Hubertusbader Brunnensalz ,

dem rein natürlichen Kalziumsalz /
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ALT ' MAINZ

Dauerstell . na6

Kaufm . Lehrfräulein
Dtiminiu

X

Kontorist ( in )

F . 141 . schulentl .
~

» S [jernnetunwl
Ang . K 826 TV . I J

Telefon 23023 .Alleinmädche «

age (auch Rentner ).
178 an Tagbl .-Verl .

Für die Stadt Wiesbaden ehrliche
D 725 an T .- V .

Zeitschriften - Austräger

Sckö « möbl .

ftrahe 38 , 2 .

int neuen Gewände

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Gardinen - Industrie

Louis Franke
Wiesbaden , Wilhelmstraße 28 ,
Ruf 28508 .

Braves Pflichtjahrmädel , kinder¬
lieb , sof . od . auch später gesucht .
Schaumann , Wörthstraße 16 , 2 .

mit Fahrrad gesucht . Neben¬

verdienst für Freitag u . Samstaf

Zimmer
m . 2 Bellen frei
Müllerstr . 7 , P .

Suche sofort v __
eebtib . «Diäbdjen Kontoristin
f . leichte Büro - ZUm Führen einer Lagerkartei zum
arbeiten .

~

Saub . Putzh . ix
die Woche 3 — 4

Stunden nach
Vereint, , ges .

Herderstr .il , 2 .l .

in Weinrestaur .
Angeb . u . 8 818
an Tagbl .- Verl .

Alleinmäbchcn
o . Stundenfrau
tagsüber gesucht .

Rossel . Adel -
beidstr . 95 . 2 .

Gelernte

Hutmacher / Tapezierer I Buchbinder
werden für sofort nach Wiesbaden gesucht .

Eilangebote schriftlich , persönlich od . durch

Fernruf 20358/59 an

Hutfabrik Berthold Köhr u . Co . GmbH .,
Wiesbaden , Mainzer Straße 103 .

Wer will '/ , Tage Hausarbeiten

machen wie Lager räumen ,
Holz hacken usw . Angebote

u K 812 an Tagblatt -Verlag .

Wiesb . zu ver¬
ändern . a . liebst .

Zuverläss . älterer Mann für Nacht¬

wache gesucht .
'

Hotel „ Goldenes Kreuz Jung . Kl . Burg -
strahe 2 , 1 . « t .

Ehevaar sucht
1— 2 3 . u . Küche
a . Teilwobnung .
Ang . K 722 TD .

Ang . u . D 827
an Tagbl .- Verl .

Für die Dauer
des Krieges in

Schlangenbad
möbl . Wohnung
mit Küchenben .
abzugeben . Ang .
u . A 181 T .- Vl .

Schlaf - und
Wohnzimmer

fr . . z . 1 .8 .m^ rub -
stück od . Berpfl .
od . etw . Küchen¬
ben . Nerotal 32 ,
Part . Besichtig ,
ab Montag von

10 — 1 u . 4— 6 .

Putzfrau gesucht .
Mo ., Mi „ Sa .

10 — 12 Uhr .
Luxemburgpl 4

für Hotel und Bauerns : e ,

Zimmermädchen

Taunusstraße 4 , für Lager , Aus -

stellung , stillen Betrieb , zu verm .

Nr . 173 Seite 7

Webergasse 25 , 1
2 leer « Zimmer ,
auch für Büro -
zwecke geeig . . los .
zu verm . Nah .
daselbst . 2 . St .

Guter Mäder DovvelziL . frei
sucht Arbeit . ab 1 . August .

Ang . G 822 TV .
~

Aufwartung ges .
Arbeitsz . nach

Vereinbarung .
K .- Fr . -R . 58 , 2 .
Intot wöchentl .

Stundenfrau
mehr . Std . ges .
Friedrichstr .46 , 2

Suche 1 — 2 Ztm .
u . Küche . evtL

Teilwohnung .
Ang . « 822 TB ,

Privatschwester
ist für Stunden
und halbe Tage
frei . Zuschr . u .
L 829 an T .- V .

vertraut , sucht für 1 . 8 . leitenden

Gebe . Rover . I Angeb ) Ü7Ä 8191 Posten in Industrie oder erstkl .
Marktstrage 25 . Inn Tagbl . -Verl . iVertretung . Büro , Telef . vorhand .
Sausmeisterstelle
zum 1 . Sevt . fr . Tücht . Angeb . u . W818 an Tagbl . -Verl .

sucht Stelle 3um Vertrw . Herr m . allgem . kaufm .
15 . 8 . o . 1 . 9 . in Kenntnissen , Mitte 50 , sucht zum

Mr gut - vaush . I ] q oder später selbständige
Stnfl . E 813 TV posjtjon ;m Innen - oder Außen -

Gebilb . Frau ,
| Ende 50 , flets . ,

2 . Stock links , vertrauens » . , f .
| MiinMe ^ rjoaen ] frauenlosen eins .
। ' Haush ., evtl . m .

Schreiner Kindern . a . lbst .
sofort ., gesucht . Wiesb . - Lanb . zu

, . Kobel , führen . Ana . u .
Hochitrahe 5/7 . I r » 724 an T .- V .

Gediegene ältere
Hausgehilftn

z. Betreuung e .
Slt . pflegeb .Hrn .
und dessen gevfl .
Haush . gesucht .

Dorzu stellen
nachmittags
nach 5 Uör

Parkstrahe 59 . 1

Kl . möbl . 3 . an
Ber . zu v . Adel -
heidstr . 14 , E . 2

Putzfrau mor¬
gens von .8

— 10
gesucht . Äichels -
bera 12 , Laden .

Gesucht mathematisch begabter

Herr oder Dame

Zuverlässigkeit in algebraischen und numeri¬

schen Rechnungen erforderlich . Bewerbungen
mit Lebenslauf , der die bisherige Beschäfti¬

gung des Bewerbers mit angewandter Mathe¬

matik ersehen läßt , erbeten an die

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg AG .

Werk Gustavsburg in Mainz -Gustavsburg

f . leichte Earten -
arb . , a . stunden¬

weise gesucht .
Bundschuh ,

Wolfram -von -
Eschenbach -Str .

Kindersräul .
oder Kinder .

Suche Beschaff .
als Laufbursche, , — ---- .. .
Bürobote oder I Wohnschlafzrm .
sonst . leichteArb . z . vm . Adelheid -

Ang . W 825 TV . । ftrahe 38 , 2 .

Teilwohn , oder
leeres Zim mit
Sonne nach der
Str ., nicht höher
b . 2 . Stock , mit
Küche , kl . aber
allein , im saub .

Haus , gesucht .
Ang . mit Preis
unter G 725 an
Tagbl .-Vl . erb .
1 3im . m . Küche
0 . Kochgelegenh .
sofoll od . später
gesucht . Ang . u .
W 770 an T .- V .

Alt . Dame sucht dienst , auch Vertretung mit Aus -

Betätig . evtl . f . lieferungslager . Gute Umgangs -

halbe Tage . An - 1formen , repräs . Erscheinung . An -
seb . 8 722 T .- V . gebOfe u . A158 an Tagbl .-Verlag .

Ehev . sucht sof .
2 — 3 - 3 . - Wohn . ,
evtl , mit Bad .

Ang . u . 8 8091
an Tagbl .- Verl .

3 - 3im .- W .
ii 1 . 10 . ob . spät ,
n Vorortlage z.

miet . ges . Preis »
angeb . usw . art

Tbomae ,
Zuisenstrahe 44 ,

3 - 3im . - Wohn . ,
auch a . d . Land «
z. 15 . 8 . ob . 1 . 9 .
von pünktlichem
Zahler gesucht .

Angeb . u . K 810
an Tagbl .- Verl ,

Gesucht wird
3 3 . m . Küche ,
evtl . Hausmstr .»
Wohnung . Ang .
Ang . L 724 TV ,

Möbl . 3im . frei
OrantenÜr . 48 . 3

Möbl . 3immer
an berufstätig .
Herrn z. 1 . 8, 41
zu vm . Anzus . 0 .
19 - 21 . Eroschwrtz
Rathausstr . 10,4

Frau od . Miidch .
2 — 3mal wöchtl .
in gepfl . Privat -
Haush . stunden¬

weise gesucht
Sonnenberger

Strahe 29 .
Telefon 25984 .
Saubere Frau

tagsüb . 0 . stdw .
z . Hausarb . ges .

Zimmermann ,
Rüdesheimer

Strahe 14 , 3 .
Hilfe für Saus -
arb . für einige
Stund , d . Tages
gesucht Taunus -
strahe 6 . 1 . St .

DAME , Anfang 50 , mit guter

Allgemeinbildung , Kenntnissen in

Schreibmasch . u . in engl . u . franz .

Sprache sucht Posten . Angebote
u . M723 an den Tagblatt -Verlag .

KAUFMANN , akad . gebildet ,
mit allen Büroarbeiten

Eeschiistshaush .
in Mainz sucht
zum 1 . Oktober

zuverlässige
Hausgehilfin .

Ang . T 828 TV .
Pslichtj . - Mädch .
in Gärtnerei z .
1 . 8 . 41 gesucht .
Anfragen telef .

unter 22094 .
Ält . Frau oder
Frl . 2 — 3 Std .
Mittw . u . Fr .

von % 9— % 12
zur Hilfe i . ge¬
pflegten Haush .
gesucht . Anmeld .
zur gleich . Zeit .
Frau Theyhe « ,

Sonnenberger
Strahe 49 , 2 .St .

! Fernruf 23637
aus hiesiger Familie , möglichst
mit Lyzeumbildung zur gründ !.

Ausbildung und ferneren Mit¬

arbeit gesucht . Genehmigung
des Arbeitsamtes vorhanden .

W - stendstr . 10 ,
2 rechts , möbl .
Zimmer zu vm .
2 gr . sonn . mbl .
Zim . ( Balkon ) ,
mit Kochgel ., oh .
Bedien , z . 1 . 8 .

zu vermieten ,
Ebeling , Wwe ..
Wdelbeidstr .91 . 1

M . 3 . 1 - 2 B . fr .
Bleichstr , 31 , 3 .

Sch . mbl . 3 . »u
v . 3immerman »
Hermannstr . 19 ,
Gut möbl . 3im .
an Berufst zu
verm . ab 1 . Aus .
Jahnsir . 13 . P .

Gut möbl . Zim .
frei . Heiz Tel ..
g .Vervfl .Luisen -
strahe 49 . 2 lks .

Gut möbl . 3im .
m . 2 B . an Be¬
rufst . ab 1 . 8 . zu
vermiet . Morrtz -
strahe 37 . 3 lks .

Möbl . gr . Manf .
evtl . m . Kochgel .

zu vermieten
Zu erfr . Moritz -
str . 43 . 1 . Vdb .

Nicht benötigte Bewerbungs - Unterlagen
(Zeugnis - Abschriften , Lichtbilder usw .)
bitten wir schnellstens unter Angabe der
Kennziffer dem Arbeitsuchenden zurück -
zusenden . Der Verlag .

Stundenfrau f . I ,
täglich gesucht . I Eeidlitze Personen ;

Am Kaiser - Fr . -
'

„ „ . . . . .
Bad 7 . 1 ö ' r . P - Buchhalter, »

( Büdingenstr .) vertraut m . all
cc- rr ; — I Buroarb . , sucht
Ordtl . sb . Std . - $ «hm stelte
Frau Mittw . u . L ^ - J » « ue .

Samst . v . 8 - 10 Ans . A 195 -US ,

gesucht . Bieber . Schrift !. Seim -
Oranienstr .19 , P arb . v . i . Fr . m .
Putzfrau 4X t .b . l eig . Niasch . ges .

W 3 Std norm . I Ang , K 827 TV .

oes . Vorzüstellen T - Servierfrl .

9 ” • d . Mosel sucht
Adolfsalleel5,2 . 1 fam .- verh .-h .

Für 2 — 3 Bonn , von Koblenz in
wöch . ordentliche ~

Putzh . ges . Frau
Bollbrecht , Son -
nenb . Str .39 P .

1 -Z . -Wohn . mit
Küche ges . . evtl ,
a . kl . 2 - Z .-Wohn
Ang . H 722 TV

Zimmer und
Küche m . Gas u .
Licht im Zentr .
d . Stadt gesucht .
Ang . G 723 TV .

Ehepaar sucht
1 -2 3im . u . K „
a .Dachg „ a . Vor¬
ort . eo . m . Gart . ,
zum 1 . 10 . 1941 .
Ang . mit Preis
u . 8 817 T .- Vl .

3 — 4 - 3 .- Wob « . ,
mögl , mit Bad
u . Heizung , sof .
oder später ges .
220 Volt bevor ; .

Kamvermann ,
Friedrichftr . 51 .

Fernruf 25601 .
H Beamt , i R .
sucht 3 -4 - Z .- W ..
gleich 0 . später .
Dorort angen .

Ang . mit Preis
u . G 818 T .- Vl .
Pens . höb . Be¬
amter sucht sof .
ob . später komf .
Wohn , von ca .
4 Simmern mit
Heizg . in guter
Wohnlage . Ang .
u . A 171 T .- Vl .
Suck « für sofort

4 - 3im . - Wohn .
mit Nebenräum .
Miete b . 100 .— .
Ang . G 827 TB ,

S - Zim .- Wobn „
Part . ob . 1 . St .
( evtl Tausch a .
gIeichart .i .3 .St . )
sofort ges . Ang .
L 827 an T .- D .

6— 7 - Zimmer «
Wohnuna .

als Teilwobn .
geeign ., gesucht ,
Ang . 8 798 TB .

rbeiten . Ang . baldig . Eintritt gesucht , evtl , auch
■ W 723 T . -V . halbe Tage . Bewerbungen m .

Staat ! . Institut I Zeugnisabschriften und Gehalts -
in Wiesbaden gnsprüchen u . F819 Tagbl .-Verl .

stentir ^ob !
'
L ?bo - Wir suchen zum Eintritt am 1 . Okt .

rantm , die ber . oder früher
über ein . Hem . '
Kenntn . verfugt . * perTeKTe
Anm ^ i 722 TV . Stenotypistinnen
<5etf .S <Öneibcrin Schriftlichen Bewerbungen mit

Ä h Saute Angabe der Gehaltsansprüche

M mögl . bald
'

bitten wir Lebenslauf beizufügen .

Rerobergstr . 18 , Gesellschaft für Linde ’s
P .. Tel , 20937 . Eismaschinen AG ., Wiesbaden

Ehepaar sucht
2 - Zim . Ä8 . ,wenrt
mögl . mit BaZ ,
Miete b . 70 M >
Ang . E 822 TV ,
Ehevaar i . 2 — 3 «
Z . - W ., mögt . 9t .
vindenburgallee
Ang . F 822 TB .

sucht tüchtige Mitarbeiterin , die

möglichst schon im Bankfach tätig

I war . Bewerbungen unter D 829
| Weibliche Personen 11 gn 1jen yagblatt -Verlag .

Sofort oder 1 . Ang . ges . perfektes

_______ . . . . . Zimmermädchen __

halt
"

sofbr ? oder od . Hausgehilfin I
^ ^

no ^ U^
HZ|

U^
L F S A9R BEITER

iMHJBt11* " L schön geleg . Alfers - u . Wege - 1 Angebote u
*

A % In Tagbl .-Verl .

dTsB .
“ '

Heb .
"

!8
d
™

lohnender Nebenverdienst

mer gesucht . Alten und Kranken annimmt . Da - zuver | äss . Bote (in ) zum Austragen

Mainzer Sof Leibst wird ein nicht zu junges von ; | | ustr . Wochen - u . Versiche -

Moritzstrahe 31 Mädchen für die Waschküche ge - rungszeitschriften ab sofort für

Erfahr . Haus - L ^ cht , genügend Hilfskräfte vor - Wiesbaden - Erbenheim g e s u c h t
gebllfin in fle - Landen

”
Bewerbungen mit Go -

(Radfahrer bevorzugt ). Angeb . an
pflegt . Hausü . 1 . - • -1 — > --- - j il . » . . . »•— i-^— i — u - :"

sofort 0 . später

Sprechstundenhilfe
1 . Stock rechts . evt | . Anfängerin gesucht . Angeb .

Welche Frau mit Lichtbild u . K821 Tagbl .-Verl .
macht Herren - __

Hemden klein . ? | Tüchtige

EdlAk '
ä . Kassiererin

?
flottes Servier - und fleißiges Mädchen für den
tL sofort ob z . Packtisch gesucht . Angebote u .

1 . 8 in Wehr - v/722 an den Tagblatt -Verlag .
machtsbetr . ges . , -- ; — ; ------ 2 ------------

k. auch Ans . sem . Laaeristin
ana . G 811

för stoff | ager evtl , auch '/r Tage ,
Sermersraulem ht

Ö ‘ 8 : A . OANKE « .

Ang u . F 827 Kirchgasse 21 .___________________ .

Tücht . Telephonistin
.«» f " .u o .Madchen

baldigen Eintritt gesucht . Be¬

werbungen mit Zeugnisabschr . u .

Gehaltsanspr . u . E 819 Tagbl .-V .

Gut möbl . Zim . ,
evtl . Klavier , zu

verm . Rhein -
str . 103 , 4 rechts .
E . m . 3 . dauernb
0 . vorüb . r . vm .
Riehlstr . 2 . P .
Möbl . 3imrner
an Berufst , zu

verm . Sedan -
str . 7 , V . 2 lks .

Arn Kurbaus .
Er . gut mbl . 3 ».
2 Betten , mit

Veranda , mit
Pension , sof . ob .
später zu verm ..
Aufzug . Heizg . ,
Bad , Tel . vorh ..
Taunussir , 6 , 1 .
Erohe gut möbl .
Mans . m . Heiz ,
u . Kochgelegenh .
zu verm . Tbele -
mannstr . 7 , 2Tr .

bei R .
Er . mbl . Wohn -
schlafz . m . Ver -
pfl . an Berufst ,
zu nenn . Adr .
im T .- Derl 8ck
Er . 2 - Bett - Zim .
mon . 30 Mk . an
sol . Leut « z. vm .
Ad re sie im Tag -
blall - Verl . 8b

Gut möbl . 3im .
Heiz . , fl . Wasi . .
Babnbofsn . . nur
an berufst . Frl .
z . vm . Adr . im
Tagbl .- D . Si

Mbl . Mansarde
ohne Wäsche an
berufst . Dame

abzug . Ang . unt .
F 724 an T^

-T
Im schön . Bad

Salzuflen
in Villa am

Waldrand .
2 mbl . Zimmer
mit 3 Bellen
preiswert sofoll
zu verm . Frau
Müller - Maasien
Wüsienerstr . 130

Perfektes Servierfräulein

aehendes SpeiselokaMn
^

Dauen Ifü
’
r

'
Bauunternehmen sofort ges .,

gehendes bPel ? el ° " , * , 0 , T w evtl halbe Tage . Angebote unter
Stellung ges . Angeb . Al 94 |

evt ^
hoioe

Tag9 | gtt .Ver |gg
Zuverlässige Hausgehilfin für ge -- --

'

,
~ “

pflegt Haushalt in Dauerstellung w ;r suchen bei festem Wochen¬

gesucht . Evtl , auch unabhängige |ohn kräftige zuverlässige

Frau tagsüber . Kochen kann an -
/ ^ ^ « itSF

gelernt werden . Frau b e Her , bzw . Stadtfuhren
Wartestraße 4a , Telefon 20793 . RL̂ eRrK̂ HLE
Haltestelle Lime / ■------------ — | vorm . Friedrich Zander GmbH .

Wiesbaden , Adelheidstraße 44

Leberberg 4 am Kurgarten , z . 1 . 8 .

zu verm . : Möbl . Zimmer , Zentr .-

Heiz ., fl . kalt , u . warm . Wasser .

Gr . Parterre - Räume

, I Lehrstelle in . ---------
Taqbl .-Vl . Feinmechanik , i . Einf . -H . . voll -

Nhntnh - i-ns für ständ . mobl . sch.*
e schulentl . 15t . | 2 - Zim -Wokn . ,
Jungen gesucht . Küche , Veranda ,

Frau I Ztr .- S ». . Bad n .
L . Bergmann , d . Hause , zu v .

Leberberg 6 . Ang . B 820 TV .

schwester
zu Kindern im
Alter v . 3 . 4 u .
8 Jahren , sofort
gesucht . Bewerb ,
mit Lebensl . u .
Bild u . A 186
an Tagbl .-Verl .
Suche f . sof ^ od . ___
spät , Echt . Stutze I zuverlässige

Gkschäft - hau - h Zeitungsträgerinnen
Ang . unt . E 724 gesucht . Wiesbadener Tagblatt .
an Tagbl .- Verl . il ,

— ---- — ----- *

Für Pllvat - Tüchtige Friseuse
haushalt d Aushilfe für sofort gesucht .

Salon Hochwarth , Tel . 25683 .
QCIUCOI. 2U.T10. ul « I _

ueAni87uS I Servierfräulein
sofort gesucht .

en oder | Cafe Vogel , Rheinstraße 27 .

, nEAng "
ern Hotel Quellenhof , Bad Schwalbach

gepKest flauen : Fernruf 345 , sucht für sofort

kosen feausbaits Serviertraulein
zum 1 . Sevt . ges 1

Ang . u . B 725
an Tagbl .- Verl .

. Ihaltsangabe sind zu richten an d . peler Schmitt , Frankfurt am Main ,

gesucht .
'

Äng . M . Elisabethstift Katzenelnbogen , Ts . Neue Mainzer Straße 58 .________
Gehaltsanspr . u . I Zuverlässiges Mädchen für 9 ®* I c .-. - WiA ^hnden

L 722 - - aeofleat . Etagenhaushalt gesucht .

Hausgehllfi « . | Freseniusstraße 27 , 2 .____________

L 2Dau « ft .anffit Zuverlässige Frau

Privatbausbmei . halbtagswefce gesucht . Verpfleg .
Sina . M 826 TV . | ;m biause . I
F . Priv .- Sausb . I xvong . Hospitr , Platter Str . 2

gehrlfin gesucht . Sauberes Mädchen od . Frau für

Ang . L 828 TV . >3 — 4 Stunden täglich für mehrmals

t ^ iiAof ^ ßd . Stundenfrauen
Autor , Eltmller für täg | Büroreinigung gesucht

2
® tr ° B

.e2 -
inr Gesellsch f . Linde ’s Eismasch . AG

guic fO (ort “ ! *• Hildastraße 8 .
kinderl . Maoch . , blachfr vorm . b . Hausmeister .
welch , felbitand . — iNacnrr . vorm . u

arbeitet , in ge - Gesucht vrochen . agl . 10 - 13 OK

pflegten Hausb . I zuverlass . ST UN D c N r k a u

Ang . T 72 ‘! TB . | Vorstellen 17 — 18 Uhr .

Haus - u .Kiichen - Privatheim , Wilhelmstr . 38 , 1 .

Mädchen u . sud Tüchtige Putzfrau zweimal in der
verlässige <5iau yi/oche für Privat u . Geschäfts -

tür <. Ta ®e
räume gesucht . Eventl . auch em

M ° m7er Sof , Halbtagsmädchen . Elise Zehner ,

Moritzstr . 34 . * Rosenstraße 6 .

| MSmIich. ^ one? , « Unere frdl .
--- —--- 2 -Zim . -!U»0hN .,

Kausm . An - Bad . Balk .. Hz . .
gestellter . Kurv . . 77 .- abz .

Ervedient . aus I Ang . H 829 TV .
Industriebetrieb z o # ü ., Kell .

W ^ tefmT ^ >rU ( a I 3- 1 - Aug . z. vm .
standebalber ( a . ^ a,jet . Friedr . -
r . and . Tätig ! . ) g2 , i St .
veränd . Arberts - J

\
antr . kann kurz - - -bonesonmge
fristrg errolgen . 3 - 3 . -Wohnung

Ang , v 821 TV . Vorderhaus 1 »

Buchhalter sucht g
*’

I
für ernige halbe "
Tage Beschäft . Elegante « ern .

Ang B 827 TV . 3 - 3,m . - Wohn ?

HÄent 3 . Ju ® t ab mit Küche ,
n - P . UfrBf0& t

» ad u .
ig . Jfn S9R TSR gron . Mansarde .

Angebote u . Z513 an Tagbl .-Verl . ^ tes Sausm .- iMi d̂ern
'
bau ?en

ÄerUManÄUt mit ÄrtnA . S « Ä
wurdiger ^

Mann ais
sucht sich 5. 1 . 10 . Bauunternehm .

Torwarter iU verändern . Rudolf Ernst ,
aesucht Derselbe muß auch leich - 1 2 -3 - Zim . - Wohn . Idstein . Str . 22 .
t9ere sdiriftl . Arbeiten erledigen wird sewünsibt . T .Nredernh .162 .

können . Der Posten ist geeignet Ang L 820 TV , 2n zentr . Lage

für älteren , noch rüstig . Pensionär . | Lehrstelle rn | Biebrichs .

Angebote u . A 173 an

2 - Zim .- Woün .
mit Küche und
Abschl . . Zentral¬
beiz ., evtl , auch
Biebr . o .Sonnen -
berg . ges . Pr .-
Ang . S 820 TV .
Suche 2 -Zim - W .
mit Küche . Ang .
u . B 812 T .- Vl .

L .- K . -W .- Fabrer

otf 21129 Haushalt selbst ,
ges . Tel . 21129 , Ente,jb .Todesf .

Mann frei , sucht wied .
z . Pflege eines I selbständ . Der -
Gartens gesucht , trauensposten .
Ang , 8 819 TV , Beste Zeugn . U.----

Empliehlungen
Radfahrer sow . Erfahrung

sofoll gesucht . in Kranken -
Färberer I pflege .

Eebr . Röver ,
" '

1 Zimmer vm .
Schiersteiner

Strahe 12 .
Hinterb . Part .

Groh , sonniges
Frontsp . -Zim . .

neu hergerichtet
el . Licht . Gas ,

Kochherd , i . gut .
Hause zu verm .
Ang . B 830 TV .
i »arage r . verm .
Steubensir . 16 .

tticiiiic
mcccrii
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Lei den meisten Iieinigungsarbeiten in Haushast und

Betrieb , wo es auf Schmuhlösung und Scheuerwirkung

ankommt , kann man Waschpulver und Seife gut ent¬

behren , wenn man ATA zu Hilfe nimmt . Wie leicht

lassen sich damit Geschirr , Gerät , Kessel, Eimer , Wan¬

nen , Fensterrahmen , Steinböden und Treppen reinigen !

Und nicht zu vergessen : ATA auch zum Reinigen stark

beschmutzter Arbeitshände nehmen . Hergestellt in den Veksil - Derke »

Ull
U

Suche in Wiesbaden od . näherer
Umgebung gepflegtes Einfamilien¬
haus oder 5— ^ -Zimmer -Wohnung
mit Bad in guter Lage zum 1 . 9 .
oder später . Angebote u . A . 179
an den Tagblatt -Verlag .________
El N FAMILIEN - VILLA
in Wiesbaden od . Umgebung für
sofort oder später zu mieten od .
zu kaufen gesucht . Angebote u .
A 162 an den Tagblatt -Verlag .

MhNUWN
zu vertauschen

Dauermieterin
berufstät . , sucht
mbl . 3 . m . » eia .
u . fl . W ., ev a .
hzb . Mans . Pr .-
Ang . E 830 TV .
Berusst . Ebev .

sucht für Dauer -
mietung z. 15 . 8 .
möbl . 3 . Preis -
ana . 8 828 TV .
Kl . sonn . möbl .
3 . od . sch. Frtsp .
v . ruh . Dauer¬
mieterin o .Bedg .
aes . 16 - 17 .- mtl .
Ana . M 724 TV .

zu miet , gesucht .
Ana , M 820 TV .

Suche Wohn .,
4 — 5 3im .. samt

Nebenräumen .
Mietvrs . 100 .— .
Ana . H 827 TV .
Suche aut möbl .

2 - 3im .- Wohn .
nebst Küche

zum 1 . 10 . 41 .
Anaeb . u . B 819
cn Tagbl . -Verl .
Möbl . Wohnung
( b — 2 Zimmer )
mit Heizung ge¬
sucht . Angeb . u .
v 830 an T .- D .
Möbl . 3immer

mit Heizg . sucht
Fischer .

L ' V . » . «
( Dauermieter )

sucht ». 1 . Aus .
gut möbl . Zrm .
mit Zentralh . u .

fließ . Wasser .
Ang . u . B 724
an Taabl .- Verl .

Herr , Dr . jur . ,
ruh . M .. s. fl . m .
Wohn -u .Schlafz .
mit Dadbenutz ..
N . Wilhelmstr .
Ang . 2 824 TV .

2 sch. leere 3im .
m . Heiz ., i . ruh .
Lage . m . od . oh .
Derpfl . u . Ved .,
spät . 1 . 11 . ges .
Ang . H 815 TV .
Leeres gr . 3im . ,
mögl . separ . u .
Stadtmitte . Gas
u . Wasseranschl .
f . gewerbl . Ge -
schäftszw , z. 1 . 9 .
Set Preisang .
u . L 808 T .- Bl .
1— 2 leere 3im .
m . fl . Wasser in
gut . Hause , nicht

zu weit vom
Mitteln . gesucht .
Ang . T 722 TV .
Ordl . Frl . sucht
leere Mansarde .
Ang , r 724 TV .
Stall o . s.geeign .
abgeschl . Raum
z, Unterstell , v .
Hasen geg . mtl .

Miete gesucht .
Ang . L 722 TV .

Tausche meine
l - 3im .- W ., SÄ ..
geg . 2 -3 - Z .- W .,
mögl . Vorderh .
Ang . M 813 TV .
Tausche meine

große billige
2 - Zrm . - Wohn .

mit Hz . , Süden ,
Kurviertel , geg .
gleichw . 4 - bis
5 - Z .- Wohn . mit
Heiz .,Schdtnäbe .
Ang , dl 776 TV .
Tausche 2 - Zim . =
Wohn . geg . 3 - 3 . -
Wohn . Ang . u .
B 818 an T .-Vl .
2 Zim . u Küche ,
Part . , geg . 2 - o .

S - Zim .- Wobn .
zu tauschen ges . ,
auch außerhalb .
Ang . X 811 TV .

Tauschwohnung
2 - Z .- W . i . schön .
Vorort , Söbenl . ,
geg . 2 — 3 - Z .- W .
evtl , auch große
1 - Z . -W . z. 1 . 9 .
oder später ges .
Ang . unt . 8 827
an Tagbl .- Derl .
Schöne abgeschl .
2 - Zim .- Neubau -
wohnung Hth .
( Nord ) z . tausch ,
ges . geg . gleichw .
auch i . Vorderb .
Ang . T 725 TV .

Tausche sch. 2 -
Z .- W ., N . KL . u .
Balk . . Hth . . geg .
2 -/L - od . 3 - Z .- W .
i . Wellend . Ang .
H 826 an T .-V .

A— 5 -Zimmer - Wohnung m . Zubeh .
(evtl , auch Teilwohnung ) in gutem
Hause , mögl . Zentral - od . Etag .-
Heiz . zum August od . später von
höh . Beamten a . D . gesucht . An -

geböte u . T 799 an Tagbl .-Verl .
Arzt sucht zum 1 . September
gut möblierte Wohnung
in unmittelbarer Nähe d . Augen¬
heilanstalt . Schlafzim ., Wohnzim .,
Küche . Angebote u . D 817 T .-V .

3— 4 Zimmer
u . Küche sofort

Aelt . Frl . sucht
möbl . 3im . oder
Mans . , oh . Bed .
in ruh . Hause .
Ang . T 812 TV .

Schauspielerin
v . Dtsch . Theater

sucht 1— 2 gut
möbl . 3immer .

Ang , v 723 TV .
Berufst . Frau
m . eig . Bettw .

find . z . 1 . Aug .
neuherg . möbl .

Mans , in gutem
Hause . Angebote
unter v 820 TV .
Ält . Witwe , oh .
Anh ., sucht mbl .
Zim • od . Mans .
Auch mit voller
Pens . u . Fam .-
Anschl . Ang . u .
dl 827 an T .-V .
Reichsang . s.mbl .
Z . in Eeg . Tau -
nusftr . z . 15 .8 .41 .
Ang . W 826 TV .
Berufst . Dame

lucht möbl . Zim .
a . liebst . m .Z .- H .
u . H . Wall . Ang .
8 826 an T .- V .
Möbl . Zimmer
( mal . m . fl . W .)

v . berufst . Dame
ges . Fremden -

» ension m . Ver -
pflea . bevorzuat .
Eilangeb . unter
v 826 an T .-V .
Berufst , j . D . s.
8 . 1 . 8 . mbl . 3 »

Nähe Kochbr .
Ang . G 820 TV .
Eut mbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
fl . W . v . Ebev . ,
Geg . Kais .- Fr . -
R . . Bismarckr . .
sofort ges . Ang .
u . L 828 T .- Vl .
Möbl . Mans . o .
Zim . v . berufst .
Frau ges . Adr .
im T .- Verl . 81

Groß . leer . 3im .
5. Möbelunterll .
gesucht . Ana . u .
E 723 an T .-V .

2 - 3im .- Wohn .
zu tauschen ges .
gegen gleichw .
Ang . L 826 TD .
Tausche gr . sonn .
2 -Zim .-Wobn . .

Erdg ., a .Tennel -
bach , g . 2 - Zim .-
Wohnung in der
Stadt . Ang , u .
W 724 an T .-V .
Tausche sch. son .
2 - Z .-W ..Garten¬
haus , geg . 3 =3 .=
W „ a . Sinterh .
Ang . LI828 TV .
Ich biete meine
tadell . 3 - 3 . -W .

m . Bad u . Zub .
in Stettin an .

ich suche ähnliche
Wohn , in Wies¬
baden o . näherer

Umgebung .
Bogel ,

Wiesbaden .
Freseniusstr . 49 .
Tauschwohnung .
Sch . 3 - Zim .- W .
mit Zubehör zu
tausch , gegen ge¬
räumige 2 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
Ang . E 828 TV .

Tausche schöne
3 - Z .-Wohnung

Sinterh ., gegen
2 - 3 .- Wobnung .

Ang . T 821 TV .
Tausche sonnige

3 - Zim .-Wohn .
Erdg .. geg . sonn .

2 - Z .- Wohnung .
Ang . F 723 TV .
Tausche m . sch.
gr . 3 -Z .- Wohn .

m . Mans ., Nähe
Wilhelmstr .,geg .
gl . i . W . d . St .
Ang . D 826 TV .
Schöne Wohn . ,

3 Zim . u . Küche .
Miete 51 Mk .. i .
Biebrich , gegen
gleiche Wohn . L
Wiesb . z . tausch .

Konrad
Schmalbach ,

Immobilien ,
W .-Biebrich ,

Subertusllr . 9,1

Tausche m . ab -
geschl . 3 -4 - Z .- W ,
mit Et . - Heiz ., i .
Kurv ., geg . sch.
abgeschl . große

2 - Zim .-Wobn .
Ang . G 815 TV .

Tausche m . große
bill . 5 - Z .- Wohn .
mit fließ . Wall .,
oh . Sz .. Adolfs -
allse . geg . gleich¬

schöne 2 - bis
4 - Zim .- Wohn .

mit Seiz ., sofort
od . später . Ang .
u . F 817 T .- Vl .

( Geldverkehr

Ich suche mich
an einem guten ,
soliden Geschäft
mit 10 000 bis
15 000 RM . still

zu beteiligen ,
Pavierwaren ,
Büro - Artikel ,

Druckerei . Buch¬
handel od . ähnl .
Geschäft bevor ; . ,
ledoch nicht Be¬
sing . 2ch kann
das Unternehm ,
durch stille Mit -
arb . tatkr . förd .
AW . u . F . G . 922
a Wefra - Werbe -

gesellschaft ,
Frankfurt M „
Kaiserllr . 23 .

10 000 Mk .
als 1 . Hyp . zu
4¥i % auszuleib .

Konrad
Schmalbach .

Immobilien ,
W .- Biebrich ,

Subertusllr . 9 . 1

10 000 Mk .
1 . Hyp . zu VA %
aus Privat zu
vergeben . Ang .
u . v 822 T .- Vl .

20 000 RM .
z. 1 . Okt . 41 od .
früh , auf 1 . Hyp .

auszuleihen .
Ang . L 723 TV .

Hypothekengeld
RM 10 000 .— und RM 15 000 .—
auf entsprechende Hausgrund¬
stücke an 1 . Stelle auszuleihen .
Volle Auszahlung . 4 ’/2 % ZinsenI

A . DIEBELS , Hypotheken
Neugasse 26 / Telefon 25369

RM 45 OOO — 5O OOO
zu 4 ’/2 % bei voller Auszahlung
an 1 . Stelle sofort zu vergeben .

EUGEN BIER , Immobilien ,
Friedrichstraße 46 / Tel . 27196

RM 8OOO . —

auf 1 . Hypothek zu 4 '/2 % auf Haus
im Vorort Wiesbaden gesucht .

EUGEN BIER , Immobilien ,
Friedrichstraße 46 / Tel . 27196

Festes Einkommen

bis Lebensende
durch Erwerb einer Leib¬

rente bei einer der ältesten

deutschen Re Anstalten .

Auskunft und Vermittlung :

Gebrüder Krier
Bankhaus — Gegr . 1899

Weisbaden , Rheinstraße 95

'

SmmoWIien )
Ertragreicher

Obstgarten mit
Wallerleit , am
Leberberg 45 .—
( Selbst ! .) zu vk .
Ang . K 829 TV .

Kleines
Einfam . -Hans ,

in gut . Zustand ,
N . Bad Schwal -
bach . m . Garten
u . kleinem Stall

zu verkaufen .
Angeb . u . A 191
an Tagbl . - Verl .

Baugrundstück
ca . 800 qm groß , Kurlage , weg .

Erbteilung zu verkaufen .

Etagenhaus
Nähe Kochbrunnen , Miet¬

eingang RM 3355 .— , Steuern
1236 .- , Verkaufspreis 20 000 .—

Etagenhaus
Kleinwohnungen , Mieteingang
RM 11 232 .- , Steuern RM 2727 .-

Verkaufspreis RM 80 000 .—

Etagenhaus
Westendviertel , Mieteingang
RM 12500 .— , Steuern 4595 .— ,

Verkaufspreis RM 95 000 .—

zu verkaufen durch

Bau und Boden , Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 , Telef . 27967 .

Hypothekengeld
1 . Stelle 4 ’/2 % Vollauszahlung ,
2 . Stelle 5 - 51/4 % Vollauszahlg .
beschafft laufend (bei unverbindl .

eingeh . Beratung d Fachkräfte )
in kürzester Frist

SCHELLER , Fachbüro f . Hypoth .
Kleine Burgstr . 5 / Tel . 23559 .

Villa
auch für 2 Familien geeignet ,
8 Zim ., reich !. Zubehör , Zentr .-

Heiz ., Garten RM 35 000 .—

Etagenhaus
3 - u . 2-Z .-Wohn ., gutrentierend

RM 35 000 .—

2 Geschäftshäuser
je mehrere Läden , allerbeste
Geschäftslage , mit RM 30 000 .-
bzw . RM 100 000 .- Anzahlung .

J . Schottenfels & Co .
Immobilien
Webergasse 25 , Telefon 27235

Kleines Geschäftshaus
beste Kur - u . Verkehrslage , 2 Läd .,
5 neuerstellte Wohnungen , teilw .
bezugsfrei , für RM 45 000 .— bei
RAA 20 000 .— Anzahlung .

Großes Geschäftshaus

und Wohnhaus
bekannte Verkehrslage , 2 Läden ,
große Werk - u . Lagerräume,Wein¬
keller , Geschäftsräume u . Wohn ,
f . 185 000 .- bei RM 50 000 .- Anzahl ,
zu verkaufen .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr . 20 — Telef . 28839

Blendstein - Etagenhaus
am Ring gelegen , Preis 31 000 .—

zu verkaufen durch
Gg . Bickel , Immob .- Büro ,
Große Burgstraße 13 .

Zu verkaufen :

Geschäftshaus
beste Verkehrslage , 5 Läden
u . Wohnungen , RM 15000 .—

Mieteingang bei RM 30 000 .—

Anzahlung durch

J . CHR . GLÜCKLICH , Immob .
Kaiser - Frdr .- Platz 3 , Tel . 26656

In Schlangenbad
ZWEIFAMILIENHAUS
in selten gepflegtem Zustand , mit
je 4 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
reich !. Nebengelaß , Halle , eventl .
Garage , Garten , Wiese , für RM
30 000 .— zu verkaufen . Bei Kauf
wird eine Wohnung frei !

A . DIEBELS , Immobilien ,
Neugasse 26 / Telefon 25369

VILLA (auch Einfamilienvilla ) zu
kaufen gesucht . Adolfshöhe , Hin -

denburgallec , Mosbacher Straße
bevorzugt . Angebote unter A 125
an den Tagblatt -Verlag .
EINFAMILIENHAUS

ca . 6 Zimmer , oder

Z WE IFAMILIENHAUS
ca . 10 Zim . mit Komf . von Selbst¬
käuferin in Wiesbaden gesucht .
Bedingung : Räume müssen bei
Kauf frei werden . Angebote u .
Z 512 an den Tagblatt -Verlag .

Nach Renovierung
ist mein Heus ab 2 .8 . äs . Mts . wieder

geöffnet und in vollem Betrieb

Modewerksfäten

Damenmoden

Modesfoffe

TUcöe & ^ iaS
Webergasse 4

Anz . vm .

Gaststätte od . Weinstube
zu kaufen od . zu pachten gesucht .
Angebote u . T 820 Tagbl .-Verlag .

Herrschaftliche kleinere Villa im
Kurviertel zu kaufen gesucht .
Wohnung muß frei werden . An -

gebote u . A 188 Tagblatt -Verlag .

Sell . pol . Schlaf¬
zim . , n « ßb . - pol .
Sekretär , nnßb . -
pol . Vertiko vk .
Adr . T .- Vl . Ry
2 neuro , schwere
belle Eichenbett ,
mit Stahlfeder ,
sowie Auflege¬

matratze für
250 .— zu verk .
Rbeinstr . 2 , Pt .

Rindlederne
Reisehandtasche

mittelgr . , w . n .,
zu vk . Eeisberg -
ftr . 4 . Seitenb . 1 .

Büste , Becken m .
Spiegel , Stuhl

f . Fris . z. verk .
Krug .

Kirchgalle 40 . 2 .

Ackergrundstück ,
50 - 70 Ruten , zu
kaufen ges . Ang .
m . Pr . u . Lage
u . W 828 T .- Bl .

Läuferschweine
und Ferkel

zu verk . Lendle ,
Lehrstr . 5 . 2 lks .

straße 18 , Stb .
Schw . D .- Haar -
silzhut u . schw .
Dam . - Mant . ( kl .
Gr .) w . gebr . . z .
v . Schwalbacher
Straße 42 , 1 r .

Fabrikgebäude
möglichst Etagenbau , bis 2000 qm ,
Wiesbaden oder Frankfurt von
pharmazeutischer Fabrik zu kauf ,
gesucht . Ausführliche Angebote u .
5 724 an den Tagbl .-Verl . erbeten .

TAUSCHE mein Ein - evtl . Zwei¬
familienhaus mit Garten , in Mz .-

Gustavsburg , geg . ein ebensolches
Anwesen , mögl . in der Taunus¬
gegend . Ausführliche Angebote
u . L724 an den Tagblatt -Verlag .

Schw . Wildled .-
D . -Schube . Er .40
wie neu . zu vk .
Babnhofstr . 1 , 2 .
Eth . D . - Schube

Er . 38 , zu verk .
Hartingstr . 8 .
Hochpart . lks .
Zu verkaufen

2 Paar Damen¬
schube , Er . 36 u .
37 . 1 Paar eckte
Wildleder . 1 P .

geschloll . Holz¬
schuhe . alle neu¬
wertig . Anzus .
Samstag zw . 19
u . 20 Uhr oder
Sonntag von 12
bis 13 Uhr bei

Augstein ,
Dotzheimer

Str . 35 , Part , r .
P . Knab . - Sckuhe
( Er . 36 ) . Paar
Sandalen ( Gr .
32 ) , Wolldecke ,

all . neuro ., zu v .
Adr . T .- Vl . 8m

Fabrb . Solzkind . -
Bett . 105/50 z. v .
Moritzstr , 35 , 4 .
Gebrauchte wß .

Küche zu verk .
Erbacher Str . 6

Hth . 1 rechts .
Büfett,mall .Eich .
( Stuttg .Fabrik . )
Eich .-Tisch . 6 St .
Regulator z . vk .

Holsteinftr . 11 .
a . d . Waldstr .

Silb . Eßbestecke
»u verkaufen .

Brunner ,
Wielandstr . 1,2 .

Tafelservice ,
Rosenthal ,

für 18 Personen ,
abzug . Sonnen -
berger Str . 31,1
Guterh . H .-Pelz -
mant . . mttl . Er .

zu verk . Mos -
bacher Str . 36,1 .
Umstandskl . 42 /
44 . hellbl . Kd .-

Wag .- Zierdecke
u . -Kill , alles g .
erh . , Sprechavv .
u . Plattenschrk . ,
gebr . 2 n . Wasch -
garnit . zu verk .
Aorckstr . 7 , 3 I .
Dkl . H .- Anzug

f . ges . Herrn m .
gestr . Hose . w .
Krag . , W . 43 , w .
Taschentücher , g .
erhalt ., zu verk .

M . Eckhardt .
Wellritzllr . 11 , 2
Smoking , neuro ..
Er . 52 , u . Dam .-
Klepper - Mantel
Gr . 42 . b . neuro .,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Dl . 8o
Br .Knickerbocker
schl . . F . . 9 . erb . .
50 Mk . . Foto m .
Etui .Rolls ., 6X9 ,
30 Mk .. zweifl .
Gasherd mit ro .
Ständer 35 Mk .,

div . Leuchte « ,
N . Teppich

verkauft
Telefon 20046 .

Svort - Anzug .
mittl . schl . Fig . .
2 Hosen , all . gut
erhalt ., zu ver¬

kaufen . Labn -

Gut .Rentenhaus
mittl . Wohn . , v .
Selbstkäuser ge¬
sucht . Angeb . u .
H 723 an T .- Vl .

Grundstück
in guter Laa «
»u kauf , gesucht .
Ang . F 821 TV .

zu verkauf . Karl
F . Wintermeyer .

W .- Dotzheim ,
Mühlgalle 12 .

Schöne reinrall .
Schäferhunde ,

7 Wochen alt .
preisw . zu verk .
Wilh . Bertram ,
Jahnstr . 36 , 1 r .

Borer -Hündin ,
13 Mon ., gold¬
gelb . kl . weißer

Brustfleck mit
4 weißen Fuß -
spitzen .Stammb .,
zum Preise von
90 Mk . abzugeb .
Ang , u . TV 807

Drahthaarfor
m Stammb . b .
abzug . Emmert .

Schlafzimmer ,
Eichenh . , 2 Bett . ,
Schrank , Wasch¬
tisch u . 2 Nachtt .
günstig an Priv .

zu verkaufen .
Anzusehen ab

11 Uhr norm .
Adr . T .- Bl . Sk

2 eg . Holzbetten
Nußb . , 2 Nacht¬
tische mit dunkl .
Marmorvl ., ein
Wascht , m . dkl .
Marmorvl ., ein
Kleiderschr . , 2t ,
Deckbetten und

Kopfkissen zu vk .
Ang . 8 815 TV .
Bett mit Roßh .-
Matr . billig zu
verkauf .

'
Hirsch -

graben 6 , P .

Schreibtisch mit
Aufsatz und

Trumeauspiegel
zu verkaufen .

Kellerstr . 9 , 2 ,
Sch . Waschtisch
m .Marmorpl . u .
Garnitur dazu .
Uhr . , Stühle vk .
an Priv . Bonn ,
anzuseh . Rohm ,
Jägerstr . 13 , 3 ,
link . Aufgang .
Bitrine . 3 m ,

Theke . 1,20 m ,
Glas , zu verk .
Fris . Wienholt ,
Webergaste 23 .

Bett . Vertiko .
Schrank .

Kommode , sehr
gut erhalt . , sof .
zu verk . Ang . u .
E 725 an T .- V .
1 Bankbett mit
Auflg . u . einige
Möbel , einige P .
getr . D . - Schuhe ,
38 - 42 , zu verk . ,
nur Privat , K .=
Friedr . - R . 92 . 1 .
Guterh . Kinder¬
bett zu verkauf .
Riehlstr . 11 . 1 r .

Zucht - Enten vk .
Spelter , Idstein .

Straße 21 a .
rechter Feldweg ,

2 . Garten .
ab 10 Uhr .

Bersch . D . - Kleid .
u .Kostüm . Tisch¬
decke . rund , alles

gut erhalten ,
zu verk . Hall -

garter Str . 4 P .
HLnebeck , täglich

ab 7 Uhr .

Sofa , Sd .-Plüsch
Bildhauerarbeit
la Qual ., zu vk .
Rheinischer Hof

Mauergaste .
Zn verkaufen

mit an Private :
Er .Spieg ..Mag .-
Rahm ., 1 Plüsch -
sestel , rot 3 kl .
Mahag .- Etüble ,

Bilder . Bilder¬
rahmen . Adr . i .
Tagbl . - Vl . 8a

Eisglasschrank
90X100 , Elas -

aufs . 180X40 .
Liegegläser sow .
e. Waage . 10 kg
u . eine Anzahl

Gewichte zu
verkaufen .

Besier .
Eoebenstr . 8 , 1r .
Einfache Büro -

Einrichtung ,
besteh , aus groß .
Zeichentisch , gr .
Büratisch .Stahl -
Regal . Stühle u .
a . m . zu verk .

W . -Biebrich .
Gartenstraße 12 .

Tel . 60626 .
Eartenmöbel .

span .Wand .Büf .,
Sofa . Ebaisel . ,
Tische . Sessel ,

Schränke .
Waschkommode

zu verk . Henze .
Babnhofstr . 89 .

Radio
zu verk . Herder *
straße 5 , Part , l

Schrankgramm .
mit Schallvl .-

llbertraguna f .
Radio zu verk .

Adelheidllr . 17 .
Gartenhaus 2 .
Braun - Kosfer -

Radio , Led .. ro .
gesp ., Umst . h .

sofort vrro . z . vk .
Ang . 8 821 TV .
F . neuer Kosser -
gramm . m . Pl .

zu verk . Moritz -
straße 12 , 2 l .
Schreibmasch .

und Pult
zu verk . Büro .
Adelheidstr . 61 .
Guterhalt . Näh ,
maschine zu vk .
Borckstr . 8 , P . l .

Sostro - Staub -
sanger . Jüngl . -
Anzug . Er . 43 ,
neuro ., zu verk .
Blücherstr . 20 , 3 .

1 Jagdwagen
räumungsh . für
75 Mk . vk . Rau .

Hochstraße 4 .
Federhandwag .
zu verkaufen

Schachtllraße 5 .
SOrädr . Wag .
s . Maurer u .dgl .
geeign . b . zu vk .
Sellmundstr . 35 ,
Stbs . Dach lks .
Waldwageu 10 . .
n . eine fahrbare
Schleifmaschine

zu verk . Moritz¬
str . 45 . Stb . 2 .
von 10 — 2 Uhr .

Zim .- Fahrstuhl
zu vk . Mauthe ,

Luisenstr . 16 .
Anzusehen von

3— 6 Uhr .

Tennisschläger
m . Spanner ,

8 f . neue Bälle ,
Heizkissen . 110 —
120 Volt , zu vk .

Bittmann ,
Mainz ,

Frauenlob -
straße 72 , 2 lks

Zyl - Rohrpl . - K ^
Kamera , 9X12 .
F 6,8 , m . Z . abz .
Sonnenb .St .31,1
Tennisschläger

m . Svannrahm .
zu verk . Ang . u .
B 828 an T .-V ,
Atelierstaffelei ,
65cm br . ,Leinw .,
Slgr . .mi 'ttelk . .60
cm Bi . . 2 Ldsch .-
Rahm .. schwarz
vol .. 75X 60 u .
65X45 , gr .Hand -
kofs .,Vule .Fiber .
60X45X35 .Sut .
koff ., rd . , 40 cm .
z. vk . K .- Friedr .«
Ring 33 . Part .
Ziehharm , neu -
w . ( 12 B .) , z. v .
oder Tausch geg .

Radioapparat .
Ang . B 823 TV .

Ganz neue
Concertina -

Ziehharmouika
krankheitsh . bill .
zu verk . Anzus .
2— 9 Uhr . Sonn *
tags 8— 12 Uhr .
■ Schiersteiner
Str . 24 . Stb . 1 l .

Sestel .
AkkordiomSorI
25 Taft ., 32 $ 7.
m . Resist , zu vk .
Sellmundstr . 35 .
Sths . Dach lks .

« SU . ( Quik ) -
Fahrrad - L . , em .
Geich . . Ablanfbr .
Gefch ^ Ablonfbr .
vk . Anz . Mont ,
u . Dienst . 18 -20 .
Adr . T .- Vl . So

Mädchen -Rad
bill . zu verkauf .

Seeroben -
ftraße 16 , 1 r .
Elfb .- K .- Wagen
bist . vk . Wagner

W .- Dotzbeim .
Frauenft .St 60a

Guterh . beiger
Kinderwagen

mit Matr . zu
verk . Moritz -

ftraße 12 . M . 1 r .
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